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Macht mit beim großen 
Bastelwettbewerb! 


Disney Channel sucht die verrückteste Art-Attack-Maske. 
Bastelt eure eigene Art-Attack-Maske! Macht ein Foto, klebt den ausgefüllten Loupon auf die Rückseite j 
und schickt das Ganze an: Disney Channel, Art Attack, Postfach 1246, 85730 Ismaning. Oder kommt zu 

TOYS“A"U5! Alte Kinder, die ihr Foto hier abgeben, hekommen ein besonderes Überraschungsgeschenk! 








1. Preis: ein Familien-Wochenende in London (vam 12. bis 14.12.03, inkl. Flug und Übernachtung). 
Verbringt einen Drehtag mit Beni und dem Art Attack Team! 


2.-1. Preis: 3 Tage mit der ganzen Familie im Ski Club 
Micky Maus im Stubaital 


4.7. Preis: ein Jahresabonnement für 
PREMIERE Film. 


B.—14. Preis: ein Einkaufsgutschein von 
TOYS"R" US (25,— EUR]. 


15.—- 100. Preis: ein Art-Attack-Bastelset. 
191.— 150. Preis; ein Art-Attack-Bastelhuch, 
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Der Disney Channel - Alain Ss ana gute Det 
mur auf FAEMIERE Film 





Teilnehmer enter 16 lahren benetigan die Uaterscheilt der gesetı lichen 
Verireier [Eltern] zul der Teilnahmekarte. Mitarbeiter der tellnehmende 
Fireen und deren Angehörige sind von der Tellmahme ausgeschlossen 
Einsendeschluss iaıder 00.11.03 (Poatstemipel]: Die Gewinner werden 
schriftlich banachrichtlgt, Der Hechtaweeg ist ausgeschlossen. Der Gewim 
kann ui gr: Burgen! 1a enzeaheugre 


e Ich will mitoachen! 

Mein Name 

: Meine Adresse 

| PLZ/Ort _ 


Tel. Mein Alter: 


Unterschrift der Eltern: 








EGMONT EHAPA VERLAG GMBH 


© Disney Enterprises, Inc. 2003 | 
Wird eg in Deutschland: Egmant Ehapa Verlag GmbH, Wallstraße 59, D-10178 Berlin; ... in der Schweiz: 
Egmont AG, Kempttalstrasse 56, CH-8308 Illnau ZH, kundenservice@®egmaont .ch; ... in Österreich: Egmont 
Verlag Ges,m.b.H., Am Heumarkt 7/5, A-1030 Wien, Chefredakteur: Petar Höpfner, Wallstraße 59, D-10179 
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Die Schätze der Piraten... haben es Onkel es 
bert diesmal angetan. Und da er sich in den Kopf ge 

hat, das berühmte Kollier „Träne vonTrahurabad” in an 
Besitz zu bringen, schickt er uns auf eine äußerst riskante 
Reise in die Vergangenheit. Allerdings kommt es diesmal 
anders, als er sich das gedacht hat... Auch die gute Gitta 
Gans versucht er, zu übervorteilen. Es geht um ein 
unschlagbares Mittel gegen Schnupfen, das er sich unter 
den Nagel reißen will. Doch auch bei ihr beißt er auf Granit! 
Als Phantomias bekomme ich diesmal Konkurrenz von 
einem verkleideten Betrüger, der in meinem Kostüm die 
frechsten Diebstähle begeht. Na, dem werde ich schon 
noch zeigen, wer der einzig wahre Phantomias ist... 









Der Piratenschatz 
Überraschung! 
Heilsame Dämpfe 
Alles auf den Kopf gestellt 
Das schönste Auto der Welt 
Der einzig wahre Phantomias 
Kongress der Diebe 

Kampf mit dem Drachen 





Syn: ASL ANGE | 
Wir wollen das Lustige Taschenbuch noch besser machen. 
Dazu brauchen wir deine Hilfe! Als Dankeschön verlosen wir 
wieder tolle Gewinne! 
Und so seid ihr dabei: 
Rein ins Internet und ran 
an die Fragen unter: 





Los geht's! 
Bis bald! Euer 





Übrigens: LTB 317 erscheint am 14. Oktober rArlızi) 









Onkel Dagobert interessiert 
sich neuerdings brennend für 

| das 18. Jahrhundert. Und das | 
| aus gutem Grund... | 





„Als gesichert gilt,dass Käpt'n 
Schwarzbartdas berühmte Kollier, 
Träne von Trahurabad' an Bord 
seines Schiffes nahm. Danach 

verliert sich die Spur des 

Schmuckstücks im Dunkel 

der Geschichte.“ Sieh an! 


Gorm Transgaard (Story), Fecchi (Zeichnungen) 






Anzunehmen, dass Schwarzbart der jungen | 
Dame das Kollier geraubt und sich damit | 
auf sein Schiff geflüchtet hat. Aber was 
ee dann? Seufz! Es ist 
RK Namen, nicht weit her mit 
An NAH Bücherweisheiten. 


„Die Träne von Trahurabad war einst im 
Besitz eines reichen Händlers, der sie 
seiner einzigen Tochter zum Geschenk 
machte.“ 5 

; B;: Dr 
























Jedes Mal, wenn 

es spannend wird, 

ist die Geschichte 
zu Ende! 







wäre heutigentags ein 
Vermögen wert. Sämtliche 
Museen der Welt würden 

sich darum reißen. 
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Wobei mir einfällt... 
so abwegig ist der 
Gedanke vielleicht 









\Wenn ich erfahren 
wollte, was damals wirklich 
geschah, müsste ich schon 
den alten Schwarzbart 
persönlich fragen. 





Ich hab diese verschlissenen Dinger 
schon mindestens hundert Mal geflickt! 
"Warum kaufen Sie sich nicht endlich ein 

— ı neues Paar? | 


Nein, nicht 
die Gama- 
SET] 


»| Gamaschen kann man nicht ewig 


reparieren, zum Donner! Irgend- 
>| wann stößt auch ein Genie an 
| seine Grenzen! 





| Es geht nicht 
| um die Gama- 













Ich möchte lediglich, 
dass Sie mich ins Jahr 
1775 zurückversetzen. 


Kleinigkeit! Verzeihen Sie meine Erregung! 
Ich dachte nur, Sie würden mich wieder 
== EEE ri vor ein unlös- 
bares Problem | 
stellen. 





Darf man wissen, 
was Sie ins 18. Jahr- 
hundert zieht? 


| 
F 11 


Ye 


Sagten Sie ' 
Pirat, Herr 






Sie kielholen oder über die Planke 
schicken. Was das betrifft, sind der Fan- 
_ tasie leider keine Grenzen gesetzt. 


Schluck! 
Ohal 
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ee | Schwarzbart nach einem ge- 
DILL wissen Kollier zu befragen. 


Aber Piraten sind ihrer Natur nach ge- 
meine und hinterhältige Halunken. Das 


?3 Ach, was sollten BEE 
4 mir die Piraten 
% schon antun? 





Bereiten Sie bitte in- 
| zwischen alles vor, Herr 
Ingenieur, Ich bin sofort 
wieder zurück. | 





Wenige Minuten 
Die Miete? | 
Heute und in | 


Ich helfe packen. Kümmere du dich 


\ inzwischen um Wohnraum, der deinem 


Einkommen 
entspricht. 


Denk dran, Do- 
nald, du bist drei 
Monate 


Was soll nun 
werden? 


Sorge dich nicht, Neffe. 
| Es wird sich bestimmt alles 
zum Besten wenden. 


treibst du 
denn da? 


Tr 


Das kannst du doch 
nicht machen! Gibt's denn gar 
keine andere Möglichkeit? 





Bitte hab Mitleid, Onkel \A ö ‚“. 1 f Nun gut! Ich hätte da ein kleines 
Dagobert! Ich tu auch alles, ört! “= 1 I Ansinnen an dich. Wenn du dich 
was du verlangst! 4 Ä ' | darauf einlässt, werde ich deinen 
nn T | Kredit ver- 
längern. Du Lieber! 
\ Du Guter! Du | 
| Onkel, du! 


dass wir gerade über den 
a Tisch gezogen werden? 


| IN 7 Wa-was ist das für ein Apparillo? 
Düsentrieb hat IR Au Willst du uns in Atome zerlegen und 
mit der Sache zu Wa zum Mars schicken oder irgendwas 
tun? Das gefällt | inder At? DIR 

mir gar nicht! IF | Sag schon! —a/ Ihr macht 
& ge Tr einen kleinen... 
141 nun ja... Aben- 

"\ teuerurlaub. 














Nach einer 
kurzen Lektion in 
Geschichte... 










Ä Es besteht 
kein Grund zur 
Panik, Neffe. 
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Bist du noch ganz knusper, du alter 
Knauser? Wir sollen Kopf und Kragen 
riskieren, um ein verstaubtes Kollier 


















| Eben. Und nun 
In welche schweig stille und hör 
Heim? 4 „| dir an, was der Herr Inge- 


Du . \ nieur zu diesem Unter- 


| nicht mitspielen. Kommt, 
Jungs, wir gehen heim. 












a r . 









So ist es, Mit Hilfe des Orters 
wird der Platz leicht zu finden sein, 
von dem aus ich euch zurück in die 
Gegenwart holen werde. 


Re 
Nun wird 


es Zeit, sich 
umzuziehen. 


Diese Erfindung ist ein „Orter“. Damit 
kann man jeden beliebigen Ort in Enten- 
hausen auf den Zentimeter genau 
markieren und wieder finden. 















Also eine 
elektronische | 
Landkarte? | 
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| Wenn wir so irgendwo „—ı mal nach, Onkel 
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| So waren die 
En Seeleute im 18. 
N Jahrhundert nun 


. A } mal gekleidet. 
NN f - 5 
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Ei Sn 
r Fr L 
# 
F 


In drei Tagen, genau um zwei Uhr 
nachmittags, werde ich ein Zeitfenster 


Wir werden 
zur Stelle sein! 



















Alle weich ge- Alles 





landet? Außer 
mir natürlich, | Pestens! On, 


seht mall 










Das ist Enten- \ 
hausen vor mehr 
‚ als225 Jahren. 8 


a] 61077 












Das ist 
wie auf einem] 2 — 
fremden Pla- Wir müssen \ 

neten! Käpt'n Schwarz- 
De zn bart finden. 
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Alte Seebären hängen 
meistens am Hafen rum. 
Das war zu allen Zeiten so. 


Ahoi, Seemann u 


Probieren wir's in der Spelunke. Wenn 
es da nicht von Matrosen wimmelt, hab 


». 
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I 17 Faischt vier ie) Und vielleicht können Sie 
BE \\as darf's sein? Rum |} EUEN SIE M 


mal Kakao. | verraten, wo ich ein 


X Aber heiß und Schwarzbart 
j (N rk | 


Öha! Warum star- 
ren die uns plötzlich 
so komisch an? 
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Was denkst du? Ob die Land- 
ratten so unbedarft sind, wie sie 
aussehen? | Ä 

ren Käme wohl auf \ 
einen Wersuch 
an, hehehe! 




















Ah... sicher! 
| Wir sind schon 
länger in dem 
Beruf. 


Ist so Sitte unter 
Seeleuten. Aber 
das wisst ihr ja. 






fin Mi Die nächste Runde 
a geht auf uns! 






















Wir sollten \ 


Na dann: Setz an, 1 Gähn! Irgendwie Nelken: 
ein Zimmer 


\4/ Prost! \ 
Glugg! 


sauf aus und all- bin ich auf einmal 
 Glugg! 


_ zeit ruhige See! A ein wenig 
z 22 in = 


















schläfrig.. 












Platt wie die Flundern, hehe! Die würde 
nicht mal die schönste Seeschlacht aus dem 

Schlummer zu 

\ schrecken. | 





Herr Wirt! Bitte ein Bett mit vier 

Zimmern... äh... Unsinn, 
| ich meine... 

murmel... 











Aber wo sind wir? Und 
wieso bewegt sich der 
Boden unter uns? | 
Gähn! Mir ist, Br 
als hätte ich tage- 
| lang geschlafen. 
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| wach, ihr Murmeltiere? 
Wird auch langsam 
Zeit! 
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Arbeit, hat man mir gesagt. Und davon || Nicht dass ich euch zwingen will. Ihr 


gibt's hier jede Menge! Als Erstes könnt auch jederzeit gehen. Bitte, 
schrubbt ihr I Ä | hier ist der 


das Deck! N er, == Ausgang! 


Die reinste | Haltet mich, Jungs! Gleich 
Sklaverei ist Krieg ich meine Wut und hau 
\ hier alles kurz und klein! 





Alarm! Wir 
werden von Piraten | 
angegriffen! / 


Piraten? 
| Wie furcht- | 


4 Moment... wir 


| M sind doch sel- 
ber Piraten! 


Das ist Käpt'n 
Schwarzbart! 
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Ja, du hast Recht! 


Das kann nur eines | 


bedeuten... 


Ganz einfach! Nur Käpt'n 


| Schwarzbart greift andere 


Piratenschiffe an. Er mag 





u He! Nehmt 
'P* \ ihr uns nicht 


Übrigens... wenn ihr 
die Wahl habt zwischen 
Schwarzbart und den Haıen, 
haltet euch an die Haie! } 


Tut uns echt 
Leid, Kumpel! Das 
| Boot ist voll! 


Das war's ft Gut! Schafft alles 
wohl. Der Pott } an Bord, was noch 


säuft ab, Käpt'n.} ) strampeln kann! 


— 





Tja, Pech für euch, | N Ihr werdet euch noch 
Leute! Der Käpt'n will, dass ek „ kunt wünschen, die Haie 
\_ wireuch rausfi | z Ale‘. mn hätten euch geholt! 


| Nun ja, die Mannschaft ist es leid, 
ständig andere Piratenschiffe über-_ 
Sind schließlich 
Ähem... Käpt'n, Kollegen, da gehört sich 


auf ein Wort, wenn's | a das irgendwie nicht. 
nicht ungelegen 


Der traurige Rest, hä? Für diese Hänflinge lohnt 
sich's ja kaum, finstere Gedanken zu hegen! 









Was sich gehört oder nicht, bestim- | 

me ich! Oder soll das eine Meuterei 
| \ werden? 
TEF a. 









Ä Raus damit! Sagt, was ihr 4 
zu sagen habt, damit ich tun kann, Fr 
was zu tun ist, ihr heilloser Haufen Y 9° 


Bist du sicher, ja? Kein Bedürfnis, 
ein bisschen die Klingen zu kreuzen, 
nein? Kriechst [7 
du freiwillig zu So-sobald 

Kreuze? du mich runter 


Würstchen! Feiglinge! Hasen- \ 
füße! So mag ich's! Schafft die 
Gefangenen unter Deck! 


zur DE W, Ix:; 


LEN 
[1 


{1 
ML 
) 


yi 


PT 
“ mE 
- a En 
E IE kai a 
l A 





21 


Oh, Fremde! Seid | ' Leider! ar, u 

ihr auch Gefangene Ä wer sind Sie? u 

auf diesem schreck- | | Ach. 
lichen Schiff? 2 —r-I1 


Mein Name ist Belinda. Der grau- Die Träne von Trahurabad! Mein 
same Käpt'n Schwarzbart hatmich_ | geliebter Vater hat sie mir einst zum 
| entführt und \Y Geschenk Sn 
auf sein Schiff Augenblick! Dieses | gemacht. 
| verschleppt. _ Kollier ist 


Hat Schwarzbart 
sie wegen des 
Schmuckstücks ent- 
führen lassen? 


Nein! Aber mein Vater ist sehr reich. Ich Ah, ich verstehe Unwichtig. Wir 
fürchte, Schwarzbart wird ein gewaltiges | [nicht ganz. Wovon müssen überlegen, 
Lösegeld für mich fordern. | redet Ihr? " \ wie wir hier raus- 
= IA / So irrt die 
| = UN Geschichts- 
schreibung. Hat 
man ja öfter. 
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| Nun ja, ich habe einige 
Gerüchte gehört. Wenn 
die wahr sind, en zu 
könnte uns dass n. | haben Sie denn 
vielleicht helfen. Ran. | 


Mirklirh? Was Wi Also, zuerst | 
wirklich? Was einmal... flüster... lich? Ist ja 


tuschel... 








Wisst Ihr, wenn man eine Haarnadel zur 
Hand hat und jede Menge Zeit, um den 
ee Da 

mit zu üben... 






W/ Oh, das dürfte unser 
| geringstes Problem 
4 sein. 


Aber was nützt 
uns das, wenn 
wir hier drin 
festsitzen? 











Toll! Aber 
wieso sind 
Sie nicht eher 

geflohen? 






Verraten Sie mir, | 

wohin ich hätte fliehen 
sollen! Sie sind ein 
Scherzkeks, was? 




















war wirklich : — 

eine dumme Ich bin schon häufig nachts 

durch das Schiff geschlichen. 
Deshalb weiß ich, wo die Kajüte 


des Käpt'ns liegt. 







Che... grr! Wer Ä Grunz! Schnaub! | 
wagt es, mich zu | DenkKerl hau ich 
stören? 


| in die Pfanne! 











Her mit dem Rasiermesser, dann werden | 
| wir sehen, ob an dem Gerücht was Wahres 


k dran ist. 
N er - 





Wir hatten 
eine ähnliche 









Und ich 
erst, Jungs! 


Wir hoffen inständig, 
dass es funktioniert, 
Onkel Donald! 





Alle Mann zu mir! Die Gefangenen sind 
geflohen und haben mich niedergeschlagen! 
Wir müssen sie schnellstens einfangen! 


Bi 


Wer bist 





| Euer Käpt'n re | 

natürlich! Blindfisch 5 
arhiäde 1 Woohahaha! 

verblödeter! Seht euch mal haben mir den 


_ den Käpt'n an! Bart abrasiert! 


Uhaha! Wer 
ı A war der fidele | 


Hehehe! \Wer hätte gedacht, dass \J 
unter dem Wildwuchs so eine Witz- 
figur haust? Ist ja zum Kringeln! 


Ich bin euer neuer Käpt'n! Bi Hurraaaa! Lang 
Und mein erster Befehl lautet... |# #/ W lebe Käpt'n Duck! 
legt Schwarzbart in Ketten! PIE N\ Der mutigste 

5 er; der Mutigen! 


Griffel weg! Ihr 
wisst wohl nicht, 
wer ich bin? 


Alle Mann in die Wanten! Klar zum 
Wenden! Wir nehmen direkten Kurs auf 


| Entenhausen! 
Klar! Unser | 


ehemaliger 


Käpt'n. 


...Entenhausen haben wir erst kürzlich ein 
bisschen geplündert. Ich glaube nicht, dass 
man uns dort FE 0. 

Vertraut mir. Ich 


ı habe einen unfehl- 
baren Plan. 





Ich frag mich ernstlich, 
ob wir da nicht einen Spin- 

ner gegen den andern | 
eingetauscht haben. 


Vielleicht sollte ich j 
lieber noch mal mit dem 
neuen Käpt'n sprechen 


Auf den Neuen würde ich glatt 
meine Heuer wetten. Vergiss nicht, 
dass er Schwarzbart kaltgestellt 

| | hat! 


\ lch fürchte, die braven 
Bürger werden uns | 
„einen heißen Empfang 
Laaaand ahooilili! bereiten. 
Entenhausen back- | 
bord voraus! 


Nach 
Ihnen, Fräulein 
Belinda. 
















..’an Sie! 





Kleine Kahnpartie, was”? / 
Einmal Entenhausen und nie Anmich? | 
mehr zurück? Du hast gar nicht | | 


vorgehabt, unser Käptnzu P 
sein, richtig? za 


TTT 4 


Fv 
BRD. 












Hmm... ich ver- 
steh schon was von 
der Seefahrt. Soll 
ich wirklich... 


| Genau! Die 

Uniform ist mir eh 
zu groß. Die passt 
Ihnen viel besser. ; 


















Ja, ich...äh... \ 
wollte die Aufgabe ”, 
weitergeben... 







Ja! Du hast Recht, Freund! Ich fühle mich 
| wie der geborene Kapitän! Aber ich hänge 
die Seeräuberei an den Nagel und laufe 

zur Handelsmarine über. 


la //]//A Gute Idee! 
/ Viel Glück 















Du hast 
durchaus lichte 
Momente, Onkel 
h Donald. 














28 


Ups! In einer Stunde müssen Ihr geht _ Nicht bevor mein Papa 
wir an dem Platz sein, wo Herr nirgend- Gelegenheit hatte, Euch für 
Düsentrieb uns abholt. meine Rettung zu danken. } 

















Ich stehe auf ewig in Eurer 


Und wirklich ist der glückliche 
Schuld. Außert einen Wunsch 


Vater in seiner Dankbarkeit 
kaum zu halten... 






Aber nein, 
genau genom- | 





| eigentlich uns 
gerettet. 
T—Z se 








Wie bescheiden. \ 
Auch dafür müsst Ihr PS 
a__ belohnt werden. 








dem Belohnen nicht 
beeilt, sind wir die 
) Bestraften! 
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Es ist ein guter Platz. Wie gemacht für eine 

| tüchtigen jungen Mann, um für sich und 
seine Familie ein Heim 

zu schaffen. ITT 







Ich besitze da einen hübschen Hügel 
mitten in Entenhausen, den ich dem 
Retter meiner Tochter übereignen will. 






Na, so 
was! Vielen 





















Leider haben die 
Kinder Recht, wir 
müssen gehen. 
Leben Sie wohl! 


Komm jetzt, Onkel: 
Donald, wir müssen 
uns beeilen! 












Augenblick! / 


m 
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ı Aber... das ist w 


Nur eine kleine 
die Träne von Gabe gegen das 

Ich selbst habe meine Dankbarkeit noch Trahurabad! Vergessen. 
gar nicht zum Ausdruck gebracht. Doch | Ä 
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das soll hiermit 
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Was ich rette, \l) | Lebt wohl, iR = 
vergesse ich |}|' mein tapferer W///// Diese | 
: Erwachsenen! 
Nichts als Unfug 


Na bitte! 
Das muss 


. | # 
Wir schaffen es! es sein. 


Der Orter zeigt an, 
dass das Zeitfenster 
keine fünfzig Meter 
\ von hier entfernt ist. 


Geld oder 
Leben! Uns ist 
beides recht! 


Räuber! en oe ler u 
Wer rechnet ' 
dennmitso FI 

= 7 & 








| ‚a Wir nehmen 
n Den Atem | euch die Kohle 
könnt ihr euch auch im Laufen 

| 


sparen! 
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Gib ihnen das Kollier, sonst verpassen |} Davon trenne 
wir die Rückreise! Und in der Vergangen- ich mich nicht. Das 
heit haben wir keine große Zukunft! ist das Geschenk 

z einer Dame. 


1 Al 
z „ 1 


Kein Problem, wenn ich 
u den Platz auf dem Örter 
buddeln wir's speichere. Hoffen wir, 
wieder aus. dass es in den nächsten 
228 Jahren nicht zufällig 
jemand findet. 


Zu Hause 


Der hat nichts! Bloß Dann lass 
einen Wisch, von dem ich ihn und hilf mir, 
nicht weiß, was er wert ist, die Pimpfe zu 
weil ich nicht lesen kann, [4 filzen. | 
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Uaah! Das sıeht | 
| mir verteufelt nach | 
, Hexenwerk aus! 


'=r ei 
# a Pe 
- 
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Warum sind die Ich sag’s ja immer, Schnell! Das Zeit- 
geflüchtet, wenn du siehst zum Davon- a - fenster ist zum Glück 
sie gar keine Wert- laufen aus. 
| sachen hatten? - 


AR 
















Geschafft! Das war haarscharf! 
Nur eine Sekunde später, und 
die Verbindung wäre für alle 
\ Zeiten abgebrochen gewesen. 
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N Was? Und wofür hab Wir mussten 

| ich dir die teure Reise || es vergraben. 


in die Vergangenheit /| Vielleicht ist es 
bezahlt? \ janoch.da. 














Sag schon, \fBs 
wo ist das 
Kollier? Habt 


ihr es? 


B 
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Hart backbord, 
Matrosen! Volle 
\ Kraft voraus! / 





Wir können 
den Platz mit dem | 
 Örter wieder 

finden. 


wartet ihr 
noch? 





Kaum zu fassen! 
Wir haben die Klunker 
tatsächlich in unserem 

eigenen Garten 

vergraben. 


| En r | E - r@ A = E > Pe es 
Ei Trotzdem wär's ein \ A |Ich..ich Das as Ä 
Wunder, wenn es |@ glaube, da /\ chen! | 
nach all den Jahren Te ist was. Sm 
noch hier wäre. „I on Br \ ’ N 
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Habt Dank, 


Und das Kollier! ' Die Träne | | Jungs! Gute 
Blitzblank wie zu von Trahu- 
seinen besten __rabad! 





Moment mal! Er hat es 
| Das Kollier gehört geschenkt 


‚h bekommen. SER „aber die Rechtslage ist eindeutig. Da | 
4 ans) er in meinem Auftrag unterwegs war, 


| Onkel Donald! 


N hat er es auch in meinem Auftrag 
Das | geschenkt — 
J kannst du bekommen. 
= nicht einfach 
Er abareifen! 


Nicht dass ich 

mir darum Ge- 

i danken machen 
würde... 


Das gute Stück gehört also mir. Und ihr 
habt einen Monat Zeit, die fällige Miete 
aufzutreiben. Schönen Tag noch. 










Wisst ihr, Jungs, ' Aberdaist | Stimmt! Das hatte ich ganz vergessen! 
langsam ödet es mich noch das Stück | | Ich bin gespannt, welcher Hügel in Enten- / 
an, immer leer aus- / | Land, das du be- hausen uns f” 4 | 
Ir / 


zugehen. 7: kommen hast. | \ gehört. 
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Herr Duck, da ist Aber ich will ihn nicht Ah... er sagt, wenn 
jemand, der Sie sprechen. Schmeißen }| Sie ihn nicht empfangen, 
Sie ihn raus. id dann... äh... schmeißt 
er Sie raus! 


Glaubst du? Wir sind hier, um 
Donald und die Küken? 5 = die Miete einzutreiben, für die 50 | 
Was habt ihr denn hier zu L | _\ Jahre, die du auf unserem Grund 
suchen? Die Angelegen- N und Boden gelebt hast. 
heit ist erledigt! | 77] vn —I 


J 
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Darüber, dass mir dieser 


en Hügel gehört. Hier steht : 
Mit Zins und Zinseszins en ee 


[ ergibt das eine Zahl mit mehr 
Nullen als du Kreuzer in deiner 
__‚Sparkiste hortest! 


Du redest wirr! \ 
Wie immer! Aber | 
worüber nur? 



















Gewiss istmeine 
Besitzurkunde älter. | 
Das will ich jeden- | 


falls hoffen. 





Echt ist das Doku- 
ment, das sehe ich mit | 
bloßem Auge. Doch 
das muss noch nichts 

bedeuten... 







Grins nicht so selbst- 
zufrieden! Ich werde das 
Papier eingehend prüfen. _ 














Bedien 
dich nur. 









Ich bevorzuge Bar- 


zahlung. Das liegt bei 
uns in der Familie. 


 Japs! Ich kann es dre- \ | 
hen und wenden, wie ich | | 
will, die Wahrheit ist... 

\ der Hügel gehört dir! 
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| Hüstel... gibt es 
denn gar keine andere || Du weißt, was 
\ Möglichkeit? Ä ich will, 










 Dannhat \ Oh, ich habe 
| deine Bedürftig- nicht vor, es zu 
‚keit ein Ende. verkaufen. 


Wenn du dich andie \| 
großen Museen wendest, 
wirst du ein Vermögen 
dafür herausschlagen. 
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Das würdest \ 
























en Mag sein! Aber du ver- Nicht so 
rl stehst sicher, dass ich eilig! Da wäre 
en jetzt das Papier haben || noch eine Klei- 


will. Also, her damit! 














Dass wir die nächsten 50 
| Jahre mietfrei in unserem Haus 
wohnen dürfen! Hihil 






Was hast du denn noch 
für das Dokument verlangt, 
_Onkel Donald? 








So was! Das 
sind ja Berge! 
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40 Andreas Pihl (Story), Joaquin (Zeichnungen) 


OÖ nein! Da ist ja nicht 
mal ein Pilot! Das darf 
doch nicht wahr sein! 








„dass ich mir 
mit Minni so eine 
komische Show 

angesehen habe!” 


. eingeschaltet! Uffl 





müssen wir uns. 
das wirklich 





Zum Glück ist wenigs- 
tens der Autopilot | 


Dafür brummt 
mir der Schädel 
[ und ich hab nicht den 
blassesten Schimmer, 
wie ich in dieses Flug- 
zeug gekommen 
bin! Ich kann mich 
nur noch daran 
erinnern... 









Das ist doch 
die neue Fern- | 
sehshow „Über- 
raschung!"! 







sie ausgedacht haben! Natürlich 
haben die Opfer keine Ahnung, 

' bis das Fernsehteam die Sache 

& vor der Kamera | art! 4 


Und das findest 
du spannend? 














| Situationen, die sich Freunde für | 





Äh... es sah alles so acht 
aus, dass ich wirklich davon 
überzeugt war, ich wäre von 

Aliens entführt worden! 


Bitte nimm's mir nicht übel, Minni, \ 
ZIG _ aber ich geh lieber nach Hause 
Woher willst du das wissen? Also, ich Y, ” und hau mich aufs Ohr! 
fand die Frau sehr überzeugend! IR —— 1 r— 
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„Also hab ich | 17 
mich auf den Weg IK LA | Echte Überraschungen erlebt 
| man nur im richtigen Leben! 


ia = Er 
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„Dann fragten 
mich diese 
Männer nach 
dem Weg zur f 
Stadtbücherei! An 
mehr kann ich...“ f 


„mich nicht erinnern! Einer 
von den beiden muss mich 
wohl niedergeschlagen haben! 





Ja! Dein Ende wird der 
Beweis meines 
| überragenden 
i Geistes sein! 


Hast du mich 
deshalb in diesen | 
Flieger verfrachtet? 


1 
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N Aahl Hilfe! Der \ 
S Sprit ist alle! 


Das ist eher ein j w m 
Beweis für deinen Allerdings! Und da 
Wahnsinn! ich die ganze Sache 
| geplant... 


* .„habe, wirst du deinem 4 
> Schicksal diesmal weder 


durch Glück... 


nn — . 
In wenigen 
Sekunden wird der 
Flieger den letzten 


Tropfen Treibstoff 
verbraucht haben! 














€ „noch durch faule « 
Tricks entgehen! Mein < 
Plan ist perfekt! — 






/ Himmel hilf! Die Berge 
rasen in höllischem 
Tempo auf mich zu! PA 





* Die Medien haben 
es stets so aussehen 
lassen, als wäre ich dir 
in jeder Hinsicht 
unterlegen! 


— 

Besser, ich ver- 

suche draußen 
mein Glück! 


ns [ B 
S ..derallenzeigen 
wird, dass ich dir in 


Wahrheit überlegen > 
„ bin! 


| 


N 


das Schwarze 
Phantom! | 


EN 


Wenn ich hier drin | 


du hast diesen verdutz- 4 
ten, leicht dümmlichen / 
‚Ausdruck im Gesicht... 


Zugegeben, du hast ‘ 
mich eiskalt erwischt! || 
Wie wär's, wenn wir 
jetzt aufhören? 












Nein! Alle sollen sehen, wie 
du untergehst! So habe ich <& 
es geplant und so wird 
es geschehen! 
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“ Eine Bombe! Der 
geht wirklich auf 
Nummer Sicher! 









Aber es braucht mehr, um Der Schnee sah 
mich zu beeindrucken! | von oben aber 
weicher aus! 

% 
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Hihil Der Flügel ist Das arme Phantom! So viel 
das perfekte Snow- Aufwand, und dann komme ich 
board! Was will man N doch wieder davon! 

mehr? A Kr Ä 


Zielobjekt in Sicht! Es geht los, Jungs! 


Alles klar! Wir haben 
ihn im Visier! 


Hmm... warum hat mich der Umstand? Und 
dieses schwarze Gespenst weshalb... Ach du 
nicht schon letzte Nacht DE grüne Neune! 

erledigt? Was soll... \ | 


a 
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| Die wollen mir auch 
arıs Leder! 


Diesmal meint es das 
Phantom wirklich ernst! 


III a 


/ Ups!Hier 
muss irgendwo ein /* = 
_ Nest sein! 
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7 Aber egal 
| sowieso 


Netter Versuch, du \ 
Schurke! Aber wie üblich 
bin ich mal wieder... 


Der denkt wohl, er hätte“ 
Flügel! Umso besser für 
_uns! Hehe! Ä 





>0 


Damit wäre unser 
Auftrag erfüllt! 


es sich aus, beim Kauf 
von Hosen auf Qualität 
k zu achten! 


.. dass ich den Absturz unbe- 


schadet überstehe! Und das 
mit dem Baum? 


Machen wir 
Feierabend! 


I Weshalb haben 
diese Kerle mir hier aufge- 
lauert? Klar, das Schwarze 

Phantom hat damit 
gerechnet... 





Endlich ein Dorf! Da kann 


ich mich aufwärmen und Minni ' 


anrufen! Am besten bei 
einem heißen Kakao! 


„und so binich 
diesen Schurken 
entkommen! 


Da hast du aber 


Glück gehabt! Wie heißt! 


noch mal das Dorf, in 


Stimme nach war 


Oberfelsenhausen! Aber bemüh 


dich nicht! Ich nehme den nächs- 


ten Zug nach Entenhausen! 


Prima, Micky! Äh... ich 
muss jetzt los! Bis bald! 


es eindeutig Minni, aber irgendwas B» ..weiter geht's mit 
sagt mir, dass sie es nicht war| „Überraschung!", 
unserer grandiosen 


en] neuen Serie! 
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Mein erster Gast 
war total von den 
Socken! Nicht wahr, 

‚Herr Schniefke? 





Das können Sie laut sagen! 
Immerhin haben Sie mir weisge- 
macht, meine Frau wäre eine 
gefürchtete Giftmischerin! 


f 
\Wenn Sie den Zug 
nach Entenhausen 
nicht verpassen wol- 
len, müssen Sie sic 
beeilen! Er fährt 
gleich ab, junger 
M 


Das heißt also, 
es ist... 


„noch nicht vorbei! 
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1 _ Dass ich diesen 
IM| Zug nehme, konnte 
das Phantom nicht 
vorhersehen! 










der etwa doch? Ich bin offen-]j 
‚ bar der einzige Fahrgast! /] 


Ist das nun Zufall 
oder wieder nur ein 
mieser Trick? _ 

' —] 


Ich denke, diese Frage 


lässt sich durch einen 
einfachen Anruf klären... 


Tag, alter Junge, ich 
bin's, Micky! Ich neh- \ | 
me gleich den Bus IH 
| und wollte fragen, ob |If 
du mich am Busbahn- 
hof abholen kannst! 
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B Wir werden gleich den Hof von 
Ä Dust Bauer Erbrecht erreichen! Und glau- Be 
ae a _ ben Sie mir, der Ärmste ist völlig < Seufz! Ich bin | 


dich vor den Fernseher und 
spitz die Ohren! 


Würden Sie nicht auch sagen, dass: 


unser Team die Zombiekostüme 


durch den Wind! wieder nur von 
ER j ul einer Falle in die 
nächste getappt! 


‘ Das Phantom sieht jeden meiner Schritte 
voraus! Ich kann also nur versuchen... 


verblüffend echt hinbekommen hat, 


Bauer Erbrecht? 


. 


Tja, Leute! Bleibt dran, | 


denn gleich kommt die 
nächste UÜberra- 


...Irgendwie am 
Leben zu bleiben! 


Wieso sollte ich? Du 
hast doch nicht mehr 


| drauf, als große Töne 


zu spucken, du 
Angeber! 





Und aus dem ich mich 
schleunigst verdrücken 
werde. 


Wie wäre es da 
Das hier ist der Zug, in 
dem du gerade sitzt! > 


x Du [L= Bin N Mist! Die Fens- 
Und das ist die ; mn 1 terlassen sich 
Brücke, die dein Zug Al (va nicht öffnen, 
in genau 63 Sekunden \ 4 außerdem sind 
erreichen wird! Über Fu: \ sie aus bruchsi- 
der Brücke kreist ein Tr \__cherem Glas! 
Hubschrauber! IF € ge 
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Jetzt steuert der Lokführer deinen 
Zug also auf einen gähnenden 
Abgrund zu! Es gibt keinen 
Ausweg für dich! 


Der Lokführer! Den hab | | T 
ich ganz vergessen! ' Ich hoffe, er weiß, wie man | 
aus diesem Zug kommt! 3 


Bremsen Sie, die Brücke { 


wurde gerade in die Luft & | 
gesprengt und... C 
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Nun, wie fühlt man sich als 
Marionette, die vom genialsten 
Puppenspieler der Welt bewegt 
 wirdl? 


Ich muss es dir wohl 
noch mal sagen, da du 
anscheinend nicht 
begreifst... 


Ein Roboter? Klar, das \ 
Schwarze Phantom wird | 


Leben aufs Spiel 
_ ‚setzen! 


„dass die guten Jungs 
am Ende immer noch ein 
\Ass im Ärmel haben! Hmpf! 


Du hast noch 17 
Sekunden, um dir 
was einfallen 
zu lassen... 


He! Das kleine 


Fenster ist aus 
gewöhnlichem 
Glas! 





z | 7 | 7. 
Es ist fast zu klein, Re | 
um aufzufallen! Aber für mich ist [1 


es groß genug! R 


Hoffentlich reicht der ' 
Schwung aus... 
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En r Der Schurke hat Außerdem hat er mich an ] 


niemand mehr indem | [gesteuert wie eine Es könnte sein, dass das 
Marionettel j kleine Fenster ebenfalls zu 
seinem Plan gehört und... 


Nein, so verwinkelt 
kann doch keiner 
denken, oder? 


„Ich werd verrückt! Der 
Übertragungswagen dieser 
| 





’ Hat er sich das alles etwa Andererseits wäre es auch 

Sollten ir etwa ausgedacht, um mich Minni zuzutrauen - allein 

[\ wegen N hier Rue“ lächerlich zu machen? schon, um mich in diese 
taucht sein? | Show zu bringen! 


| Ich werda... 
bu a 


„gs bald =: | nf Super! Meine 
erfahren! _/ Ich gebe zu, _ In | Be . Damen und Herren, 
| Sie haben et d N hier kommt er, unser 
mich ganz hübsch auf ha Sy Helddes Tages! 
- h - 5 > [" r r 


Alle Achtung! Das | FR | Danke für die Blumen! 
war wirklich ganz IT Tin Bitte, steigen Sie ein, 
schön spannend N j* m Sie werden im Studio 

inszeniert! | ! 7 > e gr erwartet, Herr Maus! 
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‚Ich frage mich nur, wie Sie das 
1 hinbekommen haben! Das sah 
‚, alles erschreckend echt aus! 


— Be er 


Tja, wir geben uns eben alle 
Mühe mit den Spezialeffekten 
und arbeiten natürlich... 


„nach neuesten 
psychologischen 
Erkenntnissen! 


Verstehe! Das erklärt 
so manches... 


He! Die Man- 
schettenknöpfe |) 
sehen aus wie das ‘ 
Zeichen des 
| Schwarzen Phan- 


Jeder hier trägt es! Das 
bedeutet, sie gehören alle 77 
zu seiner Bande! 8 


Tırerstejate 
ITejeleie 
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f Dort wartet nämlich eine \ 
Überraschung auf Sie! | möchte ich 
hi „_ _e&. weiten! _ 


Leute und ein 
Telefon! 


ITS 
Ah, pünktlich wie 
ein Maurer! Na, kein 
Wunder, bei meiner 
Planung ! 


Vielleicht in 
einem der Büros 
in den oberen 
Etagen? 

nn 
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S Du bist folgsam wie eine Labor- 
y ratte durch das Labyrinth gelaufen, 
> doch nun steht dein Ende bevor! 


I 30? Darf ich dich daran erinnern, dass 
|; du dich in einem stählernen Sarg € 
befindest, der 30 Etagen über dem 
Erdboden schwebt? 






Du wiederholst 
' dich! Aber hier drin 
kannst du mir 
nichts anhaben! 





Ich bin gespannt, was von dir 
übrig bleibt, wenn der Fahr- 
stuhl im Keller gelandet ist! 


Per Fernsteue- 
rung! Ich finde, das & 
ist eine saubere 
Sache! _ 
tig 


Leb wahl! £ 


Jetzt aber nichts 
wie raus hier! 


Aha! Du willst wohl 
P_ sehen, auf welch geniale 
? Weise ich dich vernichten 
werde? | | 
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Hört das denn 
nie auf? 


Fr D 


fi 
" 
j 
Fe) 
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FE 


Doch zuerst sollte ich 
_ die Polizei verständigen! 
Schnauf! Das heißt, wenn ich 
in diesem Stockwerk endlich 
ein Telefon finde! 


Ich muss mir irgend- 


etwas einfallen las- 


sen, was dieser 
Schurke unmög- 


lich voraussehen \ 


kann! Bloß was? n 
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muss einen! 


Ich 
Blick riskieren... 


er 
2 
& 
E 
= 
cu 
O 
E 
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7 nichts! 


jemand sein! Aber 
paß an ihrem & BE: 


Schurken Kichern nicht, es sei 
ben S 


Da muss 
denn, sie ha 





| Hm! Kann das wirklich 
diese Show sein? Ist es 
möglich, dass diese 
Fernsehleute derart 
mörderische und qut 
geplante Tricks 
anwenden? 


Zum Beispiel mit 
einem etwas unge- 
wöhnlichen Auftritt! 


Und wenn das Schwarze 
Phantom mich jedes Mal 
rechtzeitig gewarnt hat, 
damit ich nicht auf ihre 
miese Tour reinfalle? 


eine Überraschung 
sorgen! 


Nein, so etwas ist völlig 
undenkbar! Aber ich fürchte, 
momentan ist gar nichts 

_ mehr Sicher! | 


a Jetzt werde ich mal fürn 
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Y Na bitte! Da hätten wir ja diesen\f 

verdutzten und dümmlichen Aus- | 
druck auf deinem Gesicht, den 

ıch so gern sehen wollte! _ 


Welcher Idiot hat das Licht 


Die Kamera ist 


Kamera läuft, \ 
Boss! Ich halte 











ausgemacht? 


auch aus! 


ETIKETTE 


ei 
= 
ih 
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Dieser elende Schur- \. 
f ke wollte mich also vor 


diesmal wohl 
entkommen! 


laufender Kamera fertig 
achen, damit alle es 
sehen können! 
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Sicherheit? 


raschung! ui 


ri 
So 
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| Über- 


Endlich in 
Sicherheit! 





\ 


Ich hoffe nur, ich 
erlebe so schnell... 

...Keine Über- 
raschungen mehr! 


I Ein kleines * War das ein Tag! Ich 
Weilchen bin hungrig und so 
später... erschöpft, dass ich im Ste- 

\ hen einschlafen könnte! 


m 


TONER ZER 


Ir m_ 
mo. = = 
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j Überraschung, Überra- “ 
_. schung! Hallo, Micky! 


IL 


DIN! 
<A 


Tag auch! Ist 
das da etwa selbst 
gebackener | 
Kuchen? 
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Wir dachten nämlich, der ein- \f Tut mir Leid, Minni, aber ich 

zige Weg, dich noch zu verblüf-\ hab einen Tag hinter mir, an 

fen, ist eine Überraschungsparty, dem mich gar 

für die es keinen Grund gibt! ; nichts mehr über- 
) / raschen kann! 


Bist du nicht über- 
rascht, wo du heute 
nicht mal Geburtstag 
hast? 











Aber dafür habt ihr es 
geschafft, mich wieder 
„_ ZuzEn mern! 


Und | 


euch eine 


Grrr! Das muss pures % 
Glück gewesen sein! 
Das kann er unmöglich 
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Und manche Winkel sind noch f RREEeT 
| frostiger als andere... Hören Sie auf zu schnattern, 


Baptist. Moderne Computer ver- 


| [tragen keine Erschütterungen! 
Brrrr! Mich 


HH schüttelt's vor 
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A Aber wenn's mich 
doch gar so friert, 
Chef, Was soll ich ®/ 
dagegen tun? ' 


_,,Näre es \ Ruchloser Verschwender! So 
nicht denkbar, den Fa, \_ ich im Armenhaus enden? 
Heizkörper ein klein_/ | | 
wenig höher zu 
drehen? 
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Haptschil! 
=__Hatschomm! 


Nein, der Staub, den 
Sie angrinsen, statt 
ihn wegzufegen! 


Tja, das macht |] 
die Kälte. | 


F 


| Humbug! Ich bin im Park, alte 
Zeitungen suchen. Wehe, 
eizen! 


Diese jungen Leute | 
von heute. Waschlappen 
allesamt! Da hat man 


m". 1 
me 


a a — 
u nen, m ar 


Eee 


Also, für mich härt 
sich das nach einer 
kolossalen Erkältung 


zwanzig Grad \\ 


unter null und schon | 
fangen sie an zu... 


haptschiii! 
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Kuckuck, Bertell | amnaı wi; | 
Überraschung! Gittal Wie kurz so ein 


—i Moment doch sein kann. 






| Ohl Der Kurier von heute! | 
Welch _ Ä 





ch 
glücklicher 
| Moment! 


vr | re Mr | 

Freust du If Oweh!Mein \ 
dich, mich zu h | Kleiner hat einen, 
_ sehen? „N ä Schnupfen! 


1 ’ “ # 2 \ ni . ir ) } a 
“ - er 3 . 
I > " { 1 = 


} N x: u > 





* Nicht nur deine Seele ' 
will ich erwärmen, nein, | 
ı auch den Rest von dir! 
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Und den wärmen am besten | 
_ ein kuscheliger Schal... | 


Fa = u a 
Bist du nicht froh, dass ich Sy | 
alles zur Hand hatte? se 2 


|| Hi 


re X 
© AN = . 
. 2 
I R r g 





Das war gemein, du 
gefühlloses altes Gerippe! }\ oe 
‚ Das zahle ich dir heim! 7; 


| Alles in allem ein guter Morgen. | | - ..und einen scheußlichen | 
Er hat mir einiges eingebracht. | Schüttelfrost!? Brrr! 
Eine nahezu druckfrische | —— — u 


Fa 1 
Haptschilt Se: Det IV Und wieder konnte ich sein 
Schnupfen wird schlim- N AA |\ Herz nicht erobern. Dafür hat er mir meines 
mer. Ich sollte besser /_ U N, | gebrochen. Seufz! 
> das Bett hüten. __ Il Ä — 
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| Haatschi! 
Hatschi! / 


Li 
7 ie 


r \\ . = 
| |] BIER\ | 
1 DA 
14 ke — U 


Gnädigste, mir scheint\ ..von dem ich 


Ä gar, Sie haben einen Sie erlösen kann! 
/ Schnupfen! | _— 





r9 


Das erkläre ich Ihnen 
gerne bei einer Tasse 


ange: f i ya „85 einen kleinen Vulkan, der 
„In dem ein unerwartet mildes An) } Ei i 1. Hin: 
Mikroklima herrscht. Dort gibt... _ U „ merkwürdige Dämpfe ausstößt, / 


AhHELh KIM TTTTHITTRRGEEE 


| Fe atulll muy 


N nn) | NAIITETNN 
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„Mich plagte eine Erkältung, doch als 
ich die Dämpfe eingeatmet hatte..." 


Schnüff! 
So was! Mein 
Schnupfen ist 

weg! 


Also habe ich mehrere Flaschen Hm... ein wirksames Mittel gegen 
mit den heilsamen Ausdünstungen alla Schnupfen würde sicher reißenden 
gefüllt und mitgebracht. HE 
Da, Eine unglaubli- 
| che Geschichte, Professor! 


Absatz finden. _ 


( 0) 


Wären Sie 
nicht an einem 
Geschäft inte- 

ressiert? 
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Ohl Vielen Dank, 
„ Professor! 


m 


D de 16 
N 
MH (s>>= 7 


 [ Geschäftlicher Erfolg mei- a +. Aber das Ganze 
nerseits ist die schlimmste [| | | ist aufwändig. 
Strafe für Bertel, Ich werde Hilfe 

brauchen. 


Hallo, Kuno! Was \ _ m Ganz einfach! Ichräumeden \ 
duda? _/ “= 4 Schnee von der Straße. Und zwar 
Ze e , mit heißem Wasser. 





Wenn meine kleine Erfindung den Te ) #7 
besteht, werde ich sie der © 


Seufz! Na ja, sie If Ich habe dir ein “ 
hat offenbar noch \\ Geschäft vorzu- FF 
ihre Mängel. u „4 | 2 Schlagen, ! 


IS 


Ä RS Bye 

kr = % a 
BEU al 
SIE Se | 


Eine selten dämliche %) 
Bemerkung, Neffe! _ 
Hatschi! 
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| Da sind mir Gittas handfeste Heil- 
7” versuche lieber. , 


f eitta hat ein Näschen für 
Gewinne, auch wenn 
I ‚sie so naiv wirkt! 


Ich bin gespannt, ob \ 

das Teleskop mit ein- 

gebautem Richtmikro- 

phon sein Geld , 
wert ist. 
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Ich hab Gitta mit Kuno 1 
Knäul gesehen. Die 
hecken irgendwas 

Geschäftliches aus. 





Darüber 


BE muss ich mehr 


wissen. 





Und sobald wir den Vulkan | | „die den Schnupfen 

am Nordpol gefunden haben, | m > heilen, in Flaschen und 
verkaufen sie an alle 

” Triefnasen der Welt! 


Juhuu! Da winken 

traumhafte Gewinne! ich mir nicht ent- 
gehen. Das ist 

nicht meine Art. 








F Siechtum ist was für alte Knacker, 
nicht für junge Hüpfer wie mich. 


IE ANR, 






Wo willst du 
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Na, wie läuft der | Rund wie eine ii 
Pi Läden, Käpt'n? 7 Schiffsschraube. 


= | / 

wi L —L Tr a 7 
Fr ar a. 
ng we u F : 

£ 2) Marımı 


BFZIEB|| 
De, 


Dank des Mini-U-Bootes 
A bleibe ich unbemerkt. Zudem 
m ist es sehr sparsam. f 





Weiter können wir 
nicht ins Packeis | l 


vordringen. 
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E : n | “ “ | = 
ja unseren Und nach der Karte zu urteilen, ist \ “ 
Motorschlitten. \\ der Vulkan ganz in der Nähe. 


..aber meine ist 


| mal besser. | Ä 
& # “ en Na — 


alle 
1 


Fr 
ra 
Fu 


Sieh an! Gar nicht 
übel, die Ausrüstung 
der beiden... j 


..und das gleitgeschützte 
Gehwerk ausfahren! 





tragungen von Professor 
Pfrierer nach... 


„muss der Vulkan in 
Siehst du, Kuno? Den Ein- \— _diesem Tal liegen. 
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Bei dieser Kälte Und wie steht es inzwi- \| 
> wird ein heißer schen um Gitta und 
Kaffee wohl kein \ — Kuno? 
_ Luxus sein. 


Oh! Die beiden hat 
offenbar eine gewisse 
Hektik erfasst. 





30 


: MM „..Während Gittas Weg durch 

Dank der Greifklauen al einen düsteren Eistunnel führt!“ 
erklimmt dieses | | re 

Vehikel die steilsten 1 RN Nimmt diese Tauchfahrt 


genn nie ein Ende? 1 


9 Doch, schaulDa \ 
fr vorne wird es hell, 


f\ Professor es geschil- 
De dert hat! 
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Und da ist der Vulk... aah! 





2 


Fam 


N 


Angenehm Man braucht weder Mantel 
mild hier. { noch Mütze. <@ 
CN Pu | 








Bertel! 
Du hier? 
Das kann doch 
S ,,\ nurein Trugbild , 

sein! | 
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Du bist ein E 
Schwindler! Br; 





Und ich bin bereits dabei, den Dampf abzu- 
ı saugen. ——- 


* Somit gehören \ 
II die, äh... Saug- J 
“rechte mir! 4 


Nein! Du hörst sofort IA 
auf damit! 


NEIN) 
# 4 








Schluss damit! Lass 
uns runter! 











rHLT 
"au, 
js & 


un 
En, 80.5: 
„Nun. 
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7 Bitte, ganz wie 
du willst 


ist es empfindlich 


| Apropos... mit einem Mal 


'& 
cd 
di 
Fe 

E 
& 
E 
en! 
cn 
k 
=T 
“a 
ss 
ra} 
XD5 
"ala 
u-) 
Et 
cc 
zu 
= 
a 
Do 
“2 

i 
E 


Eiskalt! 


| 


A 


\ 
I 


i 
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Da!DerSee || 
fängtanzu- | 
zufrieren! 


die Dämpfe, die der 
„ Vulkan ausstößt. 


Jetzt verstsheich! } | | /  Dasmilde Klimain | 
I —— | | „| diesem Tal entsteht durch 
AR 


Und da Bertel sie absaugt, dringt 
die Polarkälte bis hierher vor. 


—— N 
\& FE 3 - _ | s in 
fir (a h F (* 

wer ) | (> A } In „P 
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Pah! Erzähl, was du willst, ich mache 


weiter. _ 


Ein Druck auf die Fernbe- 
dienung und... ups! 
| I{ Esgilt zu han- 
„deln, hmpf! 





9/ 


DI 5: Die Maschine spielt ver- 
« = ——. | rückt! Sie saugt plötzlich so 
—— stark, dass der Vulkan in 
nn Stücke springt! Ä 
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der liegt'san 
| _ der Kälte? 
r\ | = = — 
N 





Es ist ein langer Weg | Zum Zeitvertreib könnten Sie mir \ 
doch ein paar Tipps geben, wie 
ich mein Geld anlegen kann. 


nach Hause... 


Und ich werde jede Sekunde 
mit dir genießen. 





Schnaub! Als ob 
das nicht schon Stra- 
fe genug wäre. Aber 
nein, es kommt noch‘ 

schlimmer... 


“Bei der ganzen Aktion hab ich mir wieder 
_ einen Schnupfen geholt! Ha | 
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In Polen schreibt man 
das Jahr 1507! Über dem 
Land kreisen wieder mal 

4 die Störche... 


Er, (D ' R 
RS 


1 N oh 
Ne Sr nt A 
r U * de 4 
yr Pa 


. Tu. rR . Fu | gie: ’y 
a An 
BR Fr " 
" 
e ” 
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7 Autsch!Aua! % 
Verflixt! | 


‚Rüstungen gehören in 


\{_ eine Ahnengalerie! 
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Aber nein, Onkel Dagobert besteht | 
‚natürlich darauf, dass sie jedem _ 


Ich will doch besser 
gleich mal nachsehen, 


= 
' — We, N 
KIZTFSL A 


Aa, 


' seufz! Jammer! Diese“ 
hier hat einen drei 
L Millimeter langen 
“ Kratzer! Was? Wo 
| denn? Ich sehe 
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Auch noch frech werden, 
was? Zur Strafe räumst du die 
Studierstube von Daniel 

Kopernikus auf! 


Wenn unser Philosoph aus 3 

Krakau zurückkommt, muss 

| „alles tipptopp sein 
verstanden? A 


„.‚Kosmisches 
Weltbild 
entwerfen! | 


Alles zum Wohle 
der Menschheit, 4 
wie? 
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...|hn bei der Verbreitung seiner So können alle an seinen Erfindungen 


Pah! Nur die } 
Reichen! { 


teilhaben! 











r hat dich denn gefragt, du 


Hmnpf! Wenn man Ideen 
Nichtsnutz? Los, an die | 


verbreiten will, muss man 
. sie erst einmal 
vervielfältigen! 








Und wer istes, der ‘ 
| Wort für Wort kopiert, bis 
| ihm die Augen zufallen? 
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Schließlich spart der alte Knauser 
durch mich die Druck- 
kosten! 


AIG malen 


En — 


Na, was soll's! So ist nun 
mal das Leben! Seufz! 8 


denn jemals Ordnung 
reinkriegen? 





N SAT | 


Das Ptolemäische Planet 
tem! Wirklich ein fantas 
a ti 


Galoppel! | 
Galoppel! 
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‘/ Habt Dank für r Nicht der 
Eure guten Diens- )Rede wert! > 
te, Kutscher! 


f Da hat er Recht! Alles, was ich 
‚von meiner Reise mitnach | 





7" willkommen zu Hause, Daniel! IT 4, / Eine Eingebung nicht! Nur Tausende) 
Hat Euch die Krakauer Luft eine N ua von Keeee le ’ 
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Aber leider keine |] « 
einzige neue _/ 


f Ich finde es faszinierend, 


wie alles wirbelt und 


rotiert! 





Sonst hätte ich 


{ bestimmt wieder > 


ein 
kon 


[\\ 
N 


\ÄN 
NN 


m 


4 
h 
' Ei Tee un 
| "ig 
! 
j 
f 
1 
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- Dooonald! Sofort | Was gibt's denn, Wir haben jede 
_her zu mir! | Onkel Dagobert? 5/7 \ Menge unerwünsch- 


Hmpf! 
| Immer wenn's )f 
am schönsten 
istt _ IN 


Störche! Sie bauen T 
ihre Nester ausgerech- Fi 
net auf meinen IN 


Däch 


Im Frühling kommen Mein Schloss ist aber keine | 
eesdie Störche aus ihrem Absteige! 
Winterquartier ri 
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Wer bessert denn Ja, ja, Inf Auf der Stelle verscheuchst du || 
ächer aus, die schö- fi \\ die Plage! Oder du trägst die 
n die Störche nen neuen nsequenzen! __ = 
Dächer! 


' Es ist nicht wegen mir! 
@ Mein Onkel willes so! _FN\ 


Alsozieht I 
bitte weiter und... % 
aaah! Hilfe! 


wirklich Leid, 
aber ihr müsst \ 
i euch einen ande- I! ff 
ren Nistplatz 
suchen! 
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Donalds Neffen Tickmund, 
Tricekmund und Trackmund 
im Park des Schlosses... 


RA /) 
1/\ ARZAr 


besuchen wir 


N IB, Aerr FW Undjetzt 


f Ein herrlicher 
Tag, was? 





3 5 L. F 
m u: > r. 
f r Fa - Be; 
N % U Ei 










Huch! 
Was ist denn 


Weißt d 
| Störche, Onkel Ä dar) 
Mm Donald? / Da fragt ihr besser 
2 Onkel Dagobert! 
er I EZ ul 
NEN 


f Mir steigt nie- \ “ Entsetzlich! Für diese ruchlose Tat 
mand einfach ir Was hast d IN solltest du dich | 
„ aufs Dach! Ä 
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In unserem Jungknappen-Hand- 
buch steht geschrieben, dass 
der Storch eines _ 

Tages... 


Schluss damit! Ich will 
nichts mehr hör 


_ Schnief! Und was 
machen wir 
jetzt? 
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..das nationale 


Symbol Polens werden 


könnte! 


Ich hab's! Wir 

| gehen zu Oma <) 
Duckowskal 

SS | 


Äh 
(MA ar, 


Genau! Die wird 
uns helfen! 1 





' Was habt ihr { | 

„ denn, Kinder- DI “ 
hen? nm 
ans Ur 


Ab Onkel | 


Dagobert hat / Die 
‚unsere Freunde ff stärchel 


Was mögt ihr lieber: 


Ich weiß, Blaubsertorte oder 


braucht! Dir en 


Kann man auch | ' Esst nur, so 
zweimal getrös- Ei | viel ihr wollt! 
tet werden? e 


Mijam! Das | 
was ihr jetzt Honiakuchen? _Ahist schwer! 4 
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Das war... 


Ja, unser 
X Jolkal » 
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Die armen Störche! 7 Vielleicht hatier ja 


gute Gründe dafür uf 


| Wie konnte er so was 
IT _nurtun! 


7, } 
art nu Fa f 
= 


I 


f Die Störche 


aber auch 
nicht! _ 


1’ 
Das ist unser 
Lieblings- 
„_storch! 





Dem haben wirmal - I /  Jetzterinnereichmich 
Map Nur Tee 

q & 6: \F | Schlittschuh laufen Ä 

| = In /7 A N\r Fa\ und... —“ uw 

* A IR | 


Z 


ü 
FR 


Ein Stor- 
chenküken! | 
Es ist... 


| Wir müssen Ob es wohl schon 
ihm helfen! «4 schwimmen r— 
ar 
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Ihr habt es mitge- “ 


bracht und vor dem IS \ 
k Kaminfeuer aufge- 

taut... 
Vnl\ | 
B | 


Seht nur, 
es geht ihm 
| gut! m 


| Jolka blieb den ganzen Winter über bei | [ ...und seither kommt 7 Dadraußen i 
euch! Und im Frühjahr lernte er : er jedes Jahr zu uns er jal 
FE fliegen Bu ı urück! een 
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Er hat nur so 
getan, als würde er | 
mit den anderen 
_ weafliegen! 


= ie u 
= re f —— 
| 4 = © Fo. 
= Be ai > 
=—— — - 
et 


Wir werden De: f ‚wo Jolka sich sein neues Nest 


En beschüt- FE! \G gebaut hatte! Bald darauf..., \g ÄH 


Ein Storchennest! In meine 
wertvollsten Kutsche! Das 
' Iistzu viel! 
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| Aber, aber! Das ist) 
Ä doch nur ein 
A | Storch! J 








ı N, = 
N / z 

_ ls u NR: 
 ‚Schaff ihn weg! Ich dulde nicht, | AR - 


dass er ausgerechnet in meiner _/ rm 
Lieblingskutsche brütet! 


Seufz! Mein geliebter Sechssitzer! Eine 
Kutsche wie diese gibt, 
es nicht noch 
| einmall gi 





120 


| Huch! Nein! s. i 
A “Nicht da hinein! _/ | 


en 


EN e > 2 
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Du hinterlistiger Vogel! 
Na warte, dich 


en | NS, OR AN 


a 
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Was glotzt du so? Wohl nach 
nie ein lebendes Bild 


Nach einer Vertol- Keuch! Ich kann | 
gungsjagd durch nicht mehr! 
sämtliche Räume | 

1 des Schlosses... ST 


7 =, 





„“ Ermusshier 
raus, bevor er Unheil 
anrichten kann! 
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Hoppla! 


Die re, <A, 
Welt ist aus den \,, Zum SA 


Fugen! Ich hab das WEN “ | AN » 
Planetenmodell Ya ; u N 
zerstört! „Li 
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Hrmpf! = | „wach de Y Reg dich nicht auf! | 
ie N atastrophe! : | 
Lärm ver- | pne4 Das, äh... kriege 


heißt 


Hm... fragt sich nur, yI 
| wie! Ich kann nicht 77 









Bald darauf kehrt Daniel 
von einer Eingebungsreise 









in meine 

Studierstube! 
Die Ruhe wird 

mir gut tun! 7 


Immer diese \j 
Kopfschmer- 
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Ä 3 / Warum kreist denn \ 
Was ist mit | ' no jetzt die Erde um PA 
dem Plane- | | 
tensystem 

los? 


u / Aber... Moment mal! Im Grun- ara Ich habe 
A deistdasgarnichtsoun- | Lau a 
3 logisch! SH, \, neues Weltbild gefunden! 


Meine Herren Gelehr- 
Und daher, [ ten, nun zu der neueryg 
wenige Tage umwälzenden Theo- 
später... rie unseres gusen 
Gelehrten Daniel 
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| " _ Mein Dank gilt auch meinem, äh... wertvollen 
n \ Mitarbeiter, ohne den mei- 4 


FAR 
EWR 
mr 


a ni —y 
en 
ui 1 = 

® 


7 


— 


_ 


Tja... danke! 
Danke! 
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I? Dagobert ch - 
| Duckowski häufelt een) Ich a | 
Fl ine ne nicht nur an den 
|.zuirieden seine | Abschriften der Theo- 
- | rie, sondern auch an 
, gen Modellen des Pla- 


ft 


lan 
Fe 

LT 
“u Et 


° 
Und auch Donald geht es 


besser als je zuvor... glücklichsten 


aber sind die 


Ich muss zwar \ 
immer noch kopie- 
| ren wie ein Wilder, 

aber wenigstens 
| darf ich jetzt im 
Freien sitzen! 


AN Ber. 


h RU) | je 


| 7 Du hast es geschafft! . 
| Stell dir vor, deine Freun- 


Tja, der qute 

Dagobert hat } 

eben doch einen 
guten Kern! 
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A Dieses Jahr 


BF sind unsere | 
wel Apfel richtige kleine 
EN Prachtstücke! 


Carlo Panaro (Story), Francesco Guerrini (Zeichnungen) 





Man hat unwillkürlich Lust reinzu-  \erki m 
beißen. Der Obsthändler wird be- a er Risien sin 


: schon voll und 
geistert sein. nun... _ 


ir ee ea 
ib AZ DEI 


. | 
| | in Be = N ir | 
u er Hr ee —— 1 


Drei, Frau Großmutter, 
hehe! Ich, äh... konnte ein- 





i  Nanu? Sol Nicht zu fassen! Naja,‘ 
te er etwa im / immerhin hat er guten 


Stehen... 4 Willen gezeigt. 


e lade die Kis- 
en auf, Franz! 
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Unterdessen... Keine Spur mehr von 
den Bullen! Die hätten wir 


abgehängt! 


il 


Da i Wer ann AN \l  / Langsam zweifle ich daran, dass 
wir nicht malwas | annen, 555 GET uWo- wir es je schaffen, einen großen 

aeklaut! _ lier nachts in seinem | Coup zu landen! Ä 

— Laden pennt! nn Ä ige 


He, seht euch mal Los, schlagen wir uns 
die Apfelbäume daan! die Bäuche voll! 
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f euch, Jungs, und lasst es 
euch schmecken! 


Kruntsch! Die halten, JS Das sind die Obstbäume 
was sie versprechen! es von Oma Duck. Gleich da 
a drüben liegt ihr Hof. 


Ein Trauerspiel! Alles, was wir \Y PahlDas wird ü Jetzt kann ich endlich in 
ausgebufften Ganoven klauen ‚schon noch! D\ Ruhe en Autozeitung 
können, sind Apfel! Sal 
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7 Wan schreilei 170 | w 
AS unverzüglich zur wg u 7 Los, kommil 
ji BAER f} \ Sehen wir uns 


Und Oma Duck 
ist in der Küche 
beschäftigt. ‚* 


' Der qule Franz 
ı mal wieder 


Typischl 


ıf Schnappen wir uns 
\ die Karre und nichts 
| wie weg 


Die Luft ist rein, 
Brüder! Wir können | 
zuschlagen! 
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ag gg Blödmann! Was 
hlu- ! 
Ä Sschlu ug musst du auch immer 
7? 


so schlingen 





Hust! Leute, ich hab's! Das wird ' Hört zu: „Manne Petermann, 

unser großer Coup, von dem wir der berühmte Oldtimer-Sammler, 
Don 2 Fans Daunen. zahlt 500000 Taler für eine gut 

erhaltene Tin Luzzy!" 


Wirklich dumm, dass wir kein | | ...Oma Duck. Wenn auch 
solches Auto haben, was? nicht mehr lange, is 
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Na, so was! Das ist doch ——- 
eindeutig der Anlasser meines I | O nein! Meinege- ), 
ligne liebte Luzzy! Halt! _, 





Wach auf, Franz! 
De Wir müssen die Diebe \ 
verfolgen! 


Nein, Autodiebe! Zum Glück ist 
Luzzy viel ee als der 


135 


„Damit holen 


Ob ihr's glaubt oder NiaRR= 
wir sie leicht ie 


nicht, Oma Duck ist nr 
„uns auf den Fersen! JR le 









vorne sind die — 
Burschen! Das ist alles, was 
die Karre drauf- 


hat! 


Dann gib 
\_ mehr Gas! 








if: - [' 
A mm 


En. 
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Se 


Be, 


' Dasistauch 
„ besser so! 


Und ich dachte, die wurm- " 
stichige Karre klauen wir mit 
links! So eine Blamage! _ 


Worauf war- 
ten wir dann 
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/ Ich krieg die Krise! 
ori Die ganze Kiste ist voll 
Ms mit Hühnern! | 


Sieht so aus, als bräuchten | 
meine Damen Hilfe! 


Sind das 
Kampfhennen, 
er was? | 


Mann, 
haben die spitze 
> Schnäbel! 





Weg hier! Lauft 
um euer Leben! 


\ f Schnaub! Schon wie- 
%. der diese Autodiebe! / 
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Ich frage mich nur, warum sie unbedingt so Vielleicht doch und wir 
ein altes Auto stehlen wollen. Das ist doch wissen es nur nicht! 


nichts mehr wert! ____ ei Fr DesT— 





So ein Mist! Ein riesiger 
Stier bewacht das Auto! 


a FM 
u | 


“Wir werden auf jeden Fall ein paar 
Sicherheitsvorkehrungen __ 


ireiten 


f Die Panzerknacker 
' geben nicht auf... 


Dr 
Jetzt steht die Kiste im 
Stall. Schleichen wir uns j 
vorsichtig ran. 
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Ich versuche, 
ihn abzulen- 





Ich hör nichts. | 
Ist das ein gutes £ | 
Zeichen? \ 
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Das darf doch nicht wahr sein! Nicht Ä Ich hätte auch He! Seht mal, 
__ mal einer Oma können wir was klauen! nie gedacht, dass wer da kommt! 
; E | | Omas so brutal Allg je 

T_ sind! 





Er bringt Äpfel zu 
dem Laden _ 


„überraschen 
wir ihn!” 


he bi 1 
H I, a gr er 
We: 


1 





sympathischsten Knecht; 
des Jahres gewählt 


RURSCHER- So viel Würstchen 
und Getränke, wie 
_ Sie wollen! 


Da mach ich gern wieder 
mit! Vielen Dank! 





143 


„ lch habe da ein Problem mit Ihren 
Apfeln, Frau Duck. Könnten Sie wohl 
kurz mal bei mir vorbeikommen? 


De 


bin gleich | 
eh) dal { 


Mann, das ging 
aber schnell! 


Sobald sie drin ist, N hl | Halt, noch 
chnappen wir uns das Auto! -& nicht! Bleibt da! 


LEST Z 
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Oma Duck hat 
den Sheriff dabeil 


Danke fürs | Ich halt's im Kopf nicht 
Mitnehmen! | aus! Der bewacht ihr Auto! 


Hın 

u 

alhhte 
4 


‚Und dazu kommt noch | - 
die Rechnung von diesem/F]L == 
\tmFresssack Franz! a 
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ı Aber das ist für 
die Panzerknacker 





Die Leute auf dem Land sind\\ 
freundlich und hilfsbereit! 
Diesmal kann gar nichts 

schief gehen! 


Burps! Das 
war ein netter 



















23 Paar Tee 
vi Würstchen, sieben — N 
' Portionen Pommes 
mit Majo, fünfmal Scho- are 
koeis mit Sahne und zehn 4 

I Blubberlutsch... das an 
macht zusammen ge- 
_nau 100 Taler! 


Seien Sie gegrüßt, gnädige 
\ Frau! ie auern aus dem 
= ach i 









ob Sie uns vielleicht 
kurz Ihren Wagen leihen 
könnten? 


















\\ wollten wir 7 
Sie fragen.... 
er 


5 Di = 9 
IR 
Ah 













2 
’ 
; 









Fu V, 












s 
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* e | Ä Ich kann Ihnen höchstens | 
' ' ee. 3! — [ mein Auto anbieten. Aber es 
ee Wei Benin Ä Ä En! ist sehr langsam. | 
za n: a\\ 


„50 lange bleibt? _ WE Sr Pet ze \\_ Oh, äh... das | 
er vs a stört uns nicht! _ 
| f Di L r ii: m Fr | u. 
f y U | ü 


Autsch! Auaaaa! FRE 
Mann, tut das weh! or MN 
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Nochmals 
danke! Hehe! yr: 





“ Ruf den Autosammler an 
und frag ihn, wo er 
_. ahnt! | 














„4 Doch es gibt 
fr neue Probleme... 


a, 
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VW Mist! Der Schein- # | Den müssen wir ersetzen, damit der alte Peter- 
werfer ist hin! 5” (ff mann nichts zu meckern hat! 





Hoffen wir, dass 
es dafür noch Ersatz- # 
teile gibt! 


ı Endlich ist 7 
man am Ziel Na, ist das nicht ein Pracht- 
und woller | stück”? Der ist locker 
Vorfreude... 
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Zu schade, aber dieser 
Scheinwerfer ist ein Ersatzteil! 


x 


/ Ich sammle nur Oldtimer im Original- \, 
\ zustand. Alles andere interessiert _/ | Wie wär's mit einem 
Ä mich nicht! | kleinen Ausflug ins 
| Gefängnis, meine_- 
„Herren? 


[ Stähn! Wieder mal alles 
für die Katz! 
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Ihr habt uns selbst auf eure Spur | ( Ich hoffe, das wird euch 
gebracht! Ein Bauer würde seine Arbeits- | eine Lehre sein! 
geräte niemals achtlos in den Straßen- rn | 


Egal, was wir machen, wir lan- )42 Leider ist das Auto jetzt \f Unsinn. 
den immer im Gefängnis! einiges weniger wert | 
Schluchz! | als vorher! 


es das schönste 7 
Auto der Welt! u 5 


Für mich ist und bleibt Au —— k | 
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Marco Gervasio (Story & Zeichnungen) 


152 


dh 


SE 


Und auch gewisse 
Milliardäre geben 
sich ihren geheimsten 


a 


ZELLE MELLE ZEN 





153 


a2 Hooooooohahahaha! [€ ' Entweder narrt mich ein Spuk oder 
NIT: = ich bin eben wirklich beraubt worden... 
— % — 
= \ —a 


wi und zwar von Phantomias! 
— "u 


R 
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Früh am nächsten 
Morgen, nicht weit 
von Entenhausen... 


= Und hier, liebe Kinder, seht ihr die Über- 

A reste der Villa Rosa, die nach dem Dahinscheiden [| 

ihres Besitzers mangels eines Erben in den 
I 


a ze 
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Das klingt interessant! Bitte erzählen Sie uns Y Ich ziehe das dem Duft 
doch mehr darüber, Ä \_ gewöhnlicher Faulheit vor! _ 
' Bähl Hier stinkt’s ver- = | 
a  schärft nach Streber! 
3 h \ jt : j 
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Doch genug davon! Wenden wir uns lie- 
ber wieder unserem Thema zu, Kinder! 


Fräulein Staubke! Der Stefan staubt meine 


Stulle ab! 


Also meinetwegen! Eins würde ich 
schon gerne wissen: Stimmt es wirklich, 
dass in dieser Bruchbude früher mal 
ein Gespenst gehaust hat? 
T = - ' 
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\Wie ihr seht, ist die Villa 
Rosa heute unbewohnt und 
im Verfall begriffen! 


Pfuil Schäm dich! Nach Bildung | 
sollte es dich hungern! Hast du 
denn gar keine Fragen? ir 


N a; \_Hrmpf! 


a | r% 3 





Unsinn! Tatsache ist, dass dieses Ge- Nicht unser Phantomias! Ich spreche von 
bäude vor vielen Jahrzehnten einem dem ersten Phantomias, einem Gentleman 


| gewissen Besser als | | dieb, der die Reichen beraubte und den 
| Versteck gedient hat! Arm ne reichlich gab! 


re 


RS 


Er war also Nun, er war nicht so 
| auch eine  gesetzestreu wie unser 
Art Held? „_  Phantomias! 


Phantomias ist ein Hochstapler! 
Ein Blender! Ein Betrüger! Ein Halunke 
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Sie belieben zusche-- ) Aber | [Schon bald wird die Welt N / viran 
zen, junger Mann! keineswegs! erfahren, dass Phanto- \ ee Was 
n | Ich meine es mias ein größerer Schurke | S!nd Sie doch 
bitterernst! ist als jene, die er zu für ein Nıte 
bekämpfen vorgibt! bold! 


s! Wir wollen heute % 
| noch weitere Orte aufsuchen, die in der 
Geschichte von Entenhausen von 


Äh... Fräulein Staubke! Nicht jetzt! Wir 
Das ist aber komisch, sind in Eile! 
sehen Sie mal... a 


f keksistplötzic WE 
F\ spurlos verschwunden! 5 


Ei 
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Unterdessen, in 
Donalds Haus... Wis bitte? Du nimmst 
mich wohl auf den Arm. f 
Onkel Dagobert? 










Das habe ich zuletzt getan, als du ein 
Küken warst. und auch da nur ungern! 
Nein, es ist wahr! Klever wurde von 
Phantomias bestohlen! } 





| Das finde ich auch! Man sollte meinen, dass | | Ich meinte: absurd, 
| ein Dieb, der etwas auf sich hält, ein reiches 4 Phantomias überhaupt | 
Opfer auswählt — mich! > zu verdächtigen! 


Phantomias hin oder her, imZuge | | Meine bescheidenen Ä 
dieser beunruhigenden Entwicklung biete Barbestände bewachen, Hast keins 
ich dir eine Arbeit an! Übrigens zu un- während ich elektronische 
gemein günstigen Konditione 4 | schlafel ! \ Überwachungs- 


Günstig für dich, natürlich! 
Was soll ich diesmal tun? 


Br 
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Strom kostet Geld, du kostest — * Dein Geiz nimmt langsam \ 
| mich nur Nerven! Und davon . groteske Formen an! Äber das 
habe ich reichlich! Paz | ist für mich noch kein Grund, 


für dich zu schuften! 


















Familiensinn zieht nicht! Da musst du | 
bessere Argumente ins Feld führen! 


Flegel! Kann ein armer alter Onkel 
in der Not nicht auf die helfende Hand 


seines Neffen hoffen? Ä 


a 4 








| Nun gut, vergessen wir m Soll ich sie dir Punkt für \, 
| die Gefühlsduseleiundre- | Punkt vorlesen oder gibst 
du gleich klein bei? ' 





klein... 
klitze- 
klein! 
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Dann erwarte ich dich also 
heute Abend, ausgeschlafen und 
strotzend vor Arbeitseifer! 


Wo ich schon am Schimp- 


ten bin... was fällt euch 


eigentlich ein, so spät nach & 


Hause zu kommen? 


Nichts Gutes, und 
natürlich umsonst! 


| wir waren doch heute mit unserer | 
Donald, hast | | Klasse in der Stadt unterwegs! Und raus | 
du das ver- zur Villa Rosa sind wir auch gefahren! 
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7 Der Mann war 
total überzeugt von 
seinem Schwach- 
sinn! Du hättest ihn 
mal schwafeln hören 
müssen! 


F Wir haben nämlich 
einen Irren getroffen, 
der behauptet hat, 
Phantomias sei ein } 


Und sogar 
zum Schreien | 





. Ich sage, ich habe Wichtigeres zu tun, als mir 
weg! Wie vom Erdboden en _ eure Schwänke vom Schulausflug anzuhören! 
schluckt! Was sagst du dazu? Ich muss wüten und das kostet Kraft! 


Und Platz brauche ich dazu auch! Aso O Mann, 


\ räumt das Feld und bei der Gelegenheit | ist der ge- Onkel Dagobert wieder zu 
| gleich euer Zimmer ufl TE ‚Irgendeinem nervtötenden 
ne ! Job verdonnert! 
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Pahl Der glaubt 
ich könnte nicht wach 
bleiben, was? 


ich eine gewisse Erschöpfung 
nicht ganz verleugnen kann. Na ja, 
vielleicht eher seelischer Natur... 


u — u | 
"Hehe! Einfacher zu "lc 
4 öffnen als eine Konserven- / _ 





Der reinste 
Spaziergang! /1 





Sie sollten sich lieber ein 
Beispiel an Ihrem treuen Wächter 
nehmen, mein Bester! 


Der braucht nämlich kein Schlafgas, 


um selig zu schlummern! Gnähähä! 


Ein wenig schade ist es schon, 
dass die beiden meinen großen 
Auftritt verschlafen! 
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| Am nächsten 
| Morgen... RR 
Is 


Gähn! Morgen, Onkel Dagobert! Ich 


hab nur kurz die Augen geschlossen 5 


Es war ja auch eine ruhige Nacht! 


Beruhige dich, Onkel 
Dagobert! Du hast 
bestimmt nur einen 
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Albtraum in mei- 
nem Leben ist, 
dich zum Neffen 


Albtraum gehabt; 
glaub mir! L „Zu haben! 
| | : >\ 
a 





Wach auf, du Nichtsnutz von 
einem Neffen, damit ich dich nach 
Strich und Faden enterben kann! 


” 


.„.VOr allem für Phantomias, der mich 

in aller Ruhe ausplündern konnte! Vor 

deinen Augen, deinen geschlossenen, 
du Vollbild von einem Versager! 


1 —— u no, 
Phantomias ist kein Dieb! | Ach, halt end- | 
Er ist ein wahrer Held lich deinen 


Ich hab ihn mit eigenen Augen { N 
gesehen, mit seiner blauen Maske, 


Das hoffe 
mal... vor 
allem für 


Ich werde noch heute 
| mit meinem Freund Phanto- 
mias sprechen! Dann klärt 
sich sicher alles auf! 


Da fehlt nicht 
viel... 


So, so! Das Kostüm dieses Halunken |} 
scheint also dasselbe zu sein, das ich % 
als Phantomias trage! Abgesehen von 
— der Mütze... interessant! 


Ich lasse nicht zu, dass 
man meinen quten Ruf als 
Superheld ryinieril 


Phantomias, Held oder | 
Halunke? Diese Frage stelltsich 


wohl nicht mehr, nach seinem 
ruchlosen Überfall auf 
Dagobert Duck! 
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Hmm... die Jungs sind dem komischen 

Vogel doch in der Villa Rosa begegnet, 

__ wa er plötzlich zwischen den Trümmern 
i ! verschwunden ist! 


7 Das stimmt doch 
1 nicht, Onkel Do- 
a nald, oder? 


Offenbar ist er der 
Versuchung seiner 


Äh... tut mir Leid, Jungs! Ich bin wohl 
ziemlich geschlaucht nach der schlaf- 
losen Nacht im Geldspeicher! 
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Da liegt der Gedanke nahe, dass der 

Kerl irgendwo in den Ruinen haust! Ich 
denke, es wird Zeit, dass Phantomias mal 
wieder zurückkehrt an den Ort, an dem 2 


| zu dem wurde, was er 


heute ist! 
Onkel Donald... 


st! Warum, um Himmels 
willen, brüllst du denn so, Track? 


|  Entschuldige, 
aber du bist schon 
die ganze Zeit völlig 
weggetreten! 


Ich hau mich besser aufs 
Ohr! Bis morgen! Gähn! 





Der führt sich War das je! 
aber seltsam auf, ‚ anders? 





Tee | | Seidjaleise, Leute! Y 
Er liegt im Bett! A schnarcht! Schlafende Choleriker soll[ gobert nimmt 
R — ! man nicht wecken! ‚, den Ärmsten 
| | N | | u sehr ran! 


Hehe! Der Schnarchsack aus Herrn Düsen- Und nun löst sich der liebe Önkel 
\triebs Werkstatt ist wirklich ein Geniestreich! j | in Luft auf und macht Platz für... 
Täuschend echt! | | 


ser. 
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„..„. Phantomias!" 


Ich wette, dass der Kerl 
in der Villa Rosa und der 
falsche Phantomias ein 
. und derselbe sind! 


" Schauder! Das ist Aber ein wahrer Super- 
echt ein unheimliches „_ held kennt keine A... 
| Fleckchen Erde! “ 


Pfo-Pfoten hoch, du Scheusal, 
o-oder ich schieße! Ähem... na ja, ge- 
troffen hätte ich wohl nicht, weil's mich 

50 schüttelt! Peinlich! - 


INT | ill | 


1 N (N ‚ Ze 
ji | IN jr al ji Fi ER 
y El 
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Ich fürchte, meine 
Nerven waren auch 
schon mal besser] 


Das muss er sein! Er hat 
wohl wieder mal irgendeinen 
reichen Geldsack aus- 
genommen! 


Hehehe! 





Schnell, bevor er die 
Klappe dichtmacht! , 


Zum Glück kenne ich diese 
unterirdischen Gewölbe wie meine 
Westentasche! 


Oh! Ein geheimer Ein- 
gang! Ist ja raffiniert! 


Gerade noch 
geschafft! 


Bursche hat sich hier also 
breit gemacht... | 





..|m Schlupfwinkel des Hahahal Ich bin reich! Wirklich 
ersten Phantomias! {_ Te 


verrückt, dass ich das nur einem 
. Zufall verdanke! 


en In 
Be a 






In diese Ruine bin ich nur einge- ı 
stiegen, um alten Plunder abzu- 
stauben! Und bei der Gelegenheit 


at habe ich das Tagebuch des ( 
| | 7 ersten Phantomias gefunden! 







Und als ich dann noch die Liste 
mit den Geheimwaffen entdeckte, war 
mit einem Mal alles möglich! Hehehe! 
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ji 


Aber das Tollste ist, dass mich in | a IT 
dieser Kluft jeder für Phantomias | = 





Du ramponierst meinen Ruf, mein | ...dass du dir selbst eine Menge 
Lieber, weißt du das? Damit ist Schluss, 5 Macken holst! Zum Nachfolger des 
___ sonst kann es leicht sein... _ ersten Phantomias taugst ___ 


du nicht, du Halunke! 


Der Mann war ein Dieb, ja! | Wo wir grade von 
Aber dennoch ohne Falsch und Hinterhalt reden... 
Hinterhalt! | 
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Den Kicherstrahler wollte ich 
schon immer mal ausprobieren! | 


f Daszahlich dirmit | 
meinem Juckstrahler j 


\ hei... ptschil 


Schnüff! Du findest deinen 
Heulstrahler wohl komisch und 
könntest hüpfen vor Freude, 
was? Schluchz! Da hast du 

einen Hüpfstrahl! - 


IM 


Hihi! Dafür... kicher... verpasse ich 
dir... hihi... eine Ladung... gacker... 
Schnupfenstrahlen! Ä 


JE‘ Mich juckt die Kratzerei'ö 189 
| nicht, aber dafür ist dir gleich & 
| zum Heulen! 


Höchste Zeit, 


| die Strategie zu 
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Mal gespannt, was du zu 
dieser Geheimwaffe sagst! 
















Ich! Der einzige und 
rechtmäßige Phantomias! 
Hoooohahahaha! 


Keine Bange! 
Den Rest besorge 
ich schon! 
















Ei-ein G- 
Geist! Du kriegst 
die Motten! |-ich 
hab Muffen- 
sausen, aber | 
wie! Bibber! 
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Dieses neuartige Gas lässt die Leute f Du wagst es, Unseliger, in 
sehen, was sie am wenigsten sehen wol-| |) meine Fußstapfen zu treten? 
len! Interessant, dass das bei ihm gera- | | 
de sein eigenes Vorbild ist! Na dann... 


T-tu-tut mir Leid, ehrlich! 
Ei-ein Fehltritt! A-aber... 





„er hat's als Erster getan! Auf | Er ist auf seine Art ein 
den musst du auch böse sein! Bitte! | ! Ehrenmann, wie ich es auf 
j ’ meine war! Doch du bist 
nichts als ein gemeiner 

Dieb! : 


Dem werde ich ein Ende % _ Nein! Hilfe! Japs! 
setzen! Ein füraleMal EZ Lasst mich hier raus! _ 
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Damit wäre sie schlagartig vorbei, die 
\ kurze Karriere unseres Superschurken! 


Das Gute hat gesiegt, wie sich 


as gehört, und die Gerechtigkeit kann | 


ungestört ihren Lauf nehmen! 
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Und mein Ruf als 
f\ Retter und Rächer ist 
ı wiederhergestellt! 


Ein Anruf bei den 


Kollegen in Uniform ist 


nun vwonnöten! 





Dann, am | — = : 
nächsten Tag... | Der Ganove, der für die Überfälle 
| ZH auf den Geldade! unserer Stadt verant- "Zu 
wortlich war, wurde gestern Nacht der JR 
ne Polizei übergeben... | 


„und zwar von niemand Geringerem >? 
als unserem einzig wahren Phanto- | | sich um einen einschlägig vorbestraften (| 
] Kleinkriminellen! Der Mann ist offenbar | 
verwirrt und kann sich an nichts \ 


Hurra! Wir haben erinnern... 


Immer gewusst, dass 
er unschuldig ist! 


Tja, dank der genialen Gedächtnis- \ Die Stadt steht wieder einmal 
>  Schwundpillen von Herrn Düsentrieb || [a  inder Schuld von Phantomias! 
bleiben die Geheimnisse der Villa Rosa ] [ _ —— / 
| auch in Zukunft ungelüftet! k i u \ Schluck... 
gr — II] Fr —— das erinnert 


HN mich an meine 
„_. Schulden! 
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Aber was sorge ich mich? Onkel 


7 





' Dagobert zeigt sich nach Lage der 


Dinge bestimmt großzügig und... | 
— Te 





Siehst du? Phan- } Gut, aber die Panzer- Verstehe! Die Antwort Y Wozu auch? Ich 
tomias hat den knacker sind noch frei lautet: Nein! Ich werde | lasse neuerdings 
wahren Täter ‚N und meine Talerchen | | nicht mehr Wache für elektronisch 

gefasst! somit in Gefahr! dich schieben! _/ wachen! 


aR 









Vergiss es! Dieses Mal kriegst du 

mich nicht dazu, mich für dich abzu- 
zappeln! Ich rühre mich nicht einen 
Millimeter vom Fleck! — 


Berk hhsnchehene! Y Das Übliche natür- 
„du dann von mir? ich! Ich gedenke, dir 
| ‚ eine neue Arbeit 
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Doch in der- Ä Ä 
selben Nacht... Und das nur, weil er f Der alte Knauser hatmich |) 
| Strom sparen will! | sauber aufs Kreuz gelegt! _ 


Ich rühre mich zwar keinen Milli- 
meter vom Fleck, und trotzdem 
zapple ich mich mal wieder für 


= 
em 
 — 
in 
en 
Zu, 


» AA 
: DW 
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| Da bin ich, Nun,de 
Onkel Dagobert! | Panzerknacker - 
Wasistdenn ÄA haben sich in einer \ 
Lagerhalle am Stadt- 
rand eingenistet! 7 


ng) = mn 
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Istdasso was Wifl: 
\  Schlimmes? 0 


doch, dass 

sie etwas im FA 
Schilde 
führen! ; 












- : 
Man braucht nicht viel ‚Sie wollen 
Fantasie, um sich aus- } \ natürlic AIR 
zumalen, was sie | PT Taler klauen! 
| Bl | 


| _Duwirst in dieser | f! Na schön, ich erlasse dir jeden Tag | 
Sache ermitteln und einen Taler deiner beträchtili- 


aufdecken, was RD chen Schulden! Komm mitL)” 
sie | | BAG 
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( Das ist mein Fundus! Suchdir 7, 
; .„ eine Verkleidung aus! % 


AN 
\ BEN) 


Wer sagt denn, dass ich mich verkleiden solltest du wenigstens @ lnär: 
will? Ich komme denen auch so auf die 
Wecker mitnehmen! 


“Du glaubst 
wohl, du löst 
den Fall im 


Ich brauche keine Verkledun I - Teen: ei 
ahıgkeiten könnte Ich so- Gut! Diese Flasche ist übri ens 
_gar als Mülltonne gehen! h == ein Fernrohr mit einge: 
| | bauten Sender! 
Viel Erfolg! 





3</  Seufz! Hätte ich nur 
| — © X meine Klappe gehalten! 


Ä Da ist der 
Schuppen! Und 

ı esrührt sich 
auch was! 


Alle schütteln den Panzerknacker 


die Hand! Ich muss näher ran 
und hören, was 
sie sagen! 
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Wie ihr wisst, wollen wir die Zusammenarbeit \__- mike | 
in unserer Berufsgruppe verbessern! „Einer für T, O Mann! Ein Kon- 


gress für Diebe! 


alle, alle füreinen!“ 


Nicht auszudenken, was geschieht, wenn 4 
die sich organisieren und gemeinsam 
über Onkel Dagobert herfallen! Das wäre , 

ke sein Ruin! 
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50 viel also zu dem Thema: „Wie klaue 
ich meine erste Million?" Und nun zu etwas__ 
anderem! . L 





Aber schon Pa 
recht bald... (4 ’ 


ı% u 





Wir haben eine Überraschung 
für euch vorbereitet! Der Geld- 
sicher vom alten Duck ist 
3 dochfürunsalleein ,; 
> lang gehegter Traum... 


| 


Mal sehen, wie es JJ 
bei den Dieben 
ı läuft! 
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Wahnsinn, dieserAn- 7 Wirklich toll "] { Das istja noch schlimmer, 
griff auf den Geldspeicher! | 


| als ich dachte! 


Die Panzerknacker 
planen einen Sturmangriff 
auf den Geldspeicher! 


\ = 


Du hättest sehen sollen, wie 
| begeistert sie an den Computern A 
- geübt haben! 


ni un 
=“ 


a Ei 2 ki ' . 
; u" FRor —— yr # 
Am? 
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Die Panzerknacker haben alle Diebe der "T Entsetzlich! Auf so was bin ich gar 
Stadt zusammengerufen! h nicht vorbereitet! / 


2 er 
WM | A 

VE EN RER 02 DR EN RSS 

ne | Ich hab's! Ich verstecke er Taler ganz 
Für so einenAnschlag) “ „Pa einfach wo- 

ist mein Speicher „ A?) , a anders! 

nicht rer he 


77 af E 
e = 1 Rh 2 
Bo 


WU SEES 


Wie willst du denn diese Unmengenan \ Zufällg kenne ich eine Person, die so 
Talem so schnell wegschaffen, _„. stwas sicher mit Bravout 
ohne dass es je- fe 
! mand mitkriegt 24 
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| Wir wandeln Ihre Taler einfach 
J in Energie um, die ein Laserge- 
schütz jederzeit als gebündelten Strahl 
aus der Gefahrenzone ' 
schießen kann! 


EY% 


Bis morgen habe ich das Gerät 
_ fertig! 


‚Aber bitte bis Mor-\\ | Empfangsstation, auf die der 
gengrauen! Die Strahl gerichtet 
Sache eilt! 


Herr Ingenieur, Sie 
sind ein wahres 
Genie 
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Wenig später.  Siehst du den Hügel dort? Derist 
ze 2 genau nach meinem Ge- 
—ı schmack! 


ar 


Genau hier werden wir die Station 
aufstellen! - | 









' Am besten decken wir sie mit einer Plane \ 
| ab! Hauptsache, sie sind verschwunden, _/ 
Ä wenn der Angriff stattfindet! ' 


Aber wie willst du die Taler verstecken, 
wenn sie herausgepurzelt sind? 





Y „u 
Duhas an 
tn 

® Recht! ABLE 
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Früh am 


[2 L ne! a ger 
nächsten GRRURDE Ihnen? F- | 1 7 
Morgen... \ | Ä)y 
| uk N 
ORT 4 


WW N 











Jetzt dürfen wir keine Sekunde mehr 
een: Zeit ist bekanntlich | 
e 


Donald, du baust die Empfangsstation auf dem | 
Hügel auf, während Herr Düsentrieb und 
ich die Kanone in den Geldspeicher 

bringen! 





192 










Mann, ist \ 
die schwer! A 


Und wie befördern wir dieses 
| Monstrum? Ein Lastwagen 4 
teuer! : 


Ich habe schon einen Anhän- | 





A ger für Ihr Auto bereitgestellt!; 
| a 


Gut, ich werde 


N _ darauf achten! Jer 
: ar 


ı | Da fällt mir ein, einer mein 


Angestellten hat 
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Ausgaben! 
Achz! 


IN 
| N 


IE I) | 
EN 
Wa 


Ya a — 


Ein Hoch auf die Panzer- 
knacker! Der Kongress 
m war ein voller 


Freut uns, wenn ihr zufrieden wart! Wenn I Also, ich hätte da 
| ihr noch Wünsche habt, nur heraus damit! noch einen! „| 
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Ich möchte das Endspiel des Oje! Jetzt ist die 

1. FC Entenhausen Schlüsse wohl and“ 
sehen! Aber ich krieg } Tr 
den Sender — 

nicht rein! ; 






| 2 


en, -—. 






Da muss 
“i man doch nur 
I\\ zugreifen! U 





Dächer voll N 


7 u 


_— - — 
Immerhin sind die ' 


Br 


So ein Zufall! Das nenne ich ein | 
Angebot, das man nicht ab- 
lehnen kann! .r—— 
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So, da wären wir Jetzt YUL 
kann ich die Station 
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rmisch! 


s sie unterwegs verloren haben! Da 
| | 


ich wohl etwas zu stü 


war 


2 
7 
E 
oc 
o 


_ Huch! Sie ist weg! 





Interessant, unser Kon- 


Schau an! Wen haben 
gress, wie? 


wir denn da? 


Det in Bertels Auftrag 
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Sag dem Alten, dass er ge- \\ 
gen uns keine Chance hat! Wir } 
nehmen ihn schon noch aus! 





Y Ein irres Computerspiel, das 176 
” entwickelt hat! Wir sind 
stolz | 


u 
> EEE an 
a Pi 

en 
ie un 


' 
in 


Ein Abschiedsgeschenk für alle ) Das wird ihm gefallen! Da kommen seine Ge- 


Teilnehmer arm fühle so richtig in Wal. 45 (Fa 
| [ | ung! Hehehe! „Jap Mn: 
\ Im 9 LS 3) | i 
\ a f " 1 | Grill: ee y) | 


2 Ein. 
Ba 
. 


L 


/E 





199 


"Au Backel Ich fürchte, ichhab 
einen Bock geschossen! 


Der Angriff auf den Speicher ist nur ein Um so besser! Onkel Dagobert wird froh sein, 
Computerspiel! Ich bin wol mal wieder 4] \ dass er sein Vermögen doch nicht umlagern 
etwas zu früh 1 | = 
eingeschlafen! | Ä 


7 uff! Wirstellende WIRD cut, aber zerkrat- 
Kanone hier auf Ihren 9 ii zen Sie mir nicht meine 
‚Talerberg, Herr Duck | agefrischen Münze 
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VY Keine Sorge, meine Saugpumpe 


geht überaus behutsam vor! Ohne sie \ 
würde es Monate dauern, den gesam- 


ten Inhalt des Speichers 
Zu verlagern! 


Wieso W 
kriegen wir \ 
keinen Kanal \ 

mehr rein? 
Meinst du, 

das Teil ist 
defekt? 


N 


7 Ichbinso 
“ weit! Sagen Sie 
7 mir, wann es losge- 


hen kann! 


ei wo, wir haben die Schüssel nur 
falsch montiert! Wir drehen sie um, 
und schon läuft die Sache! | 


Rn RÜÜ N 
Te N 
N N N Kr N NUN 
I“ RN AN RÜRNER. N - wa 
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Alles in Ordnung! Die Kanone bereitet schon _) IR 7 Richten Sie 
wie vorgesehen 72 —— I / sie nach Norden! Die 
die Übertra- fi Er N > en)! | 


Station ist ziemlich 
weit oben! Fr 


Ey 
en IE ln 
REN AR Pe 


Gut, jetzt hab ich sie im Visier! Sie 
können die 
Pumpe an- 
stellen! 


7 schalte jetzt die N Wacg tr SAH ER N SUHRR naly ( 
Kanone ein! } ZA) REN. es AR fe) 55 we 
> FI AN SMNIL. nn SEHEN 7 
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| Perfekt! In diesem 
Moment purzeln 
Ihre geliebten Taler 
aus der Empfangs- 
station! 


sehe mir vor Ort an, ob 
auch alles klappt! 


/ A 
N @//2 y 
Mr Ar: ; e; ) . j a, 
SI YO UMGZuN 
| | Du hier? warum \Y Also, un 


bist du nicht auf rc Fig 
dem Hügel? _ Ich a erklären... _ 


—- 
Fa — 
at — 
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Du brauchst dein Geld nicht 77) / Der Angriff auf den Geldspeicher, von || 
wegzustrahlen! Ich 7; {| dem ich dir erzählt habe, ist nur ein Com-* 
habe mich geirrt! _ HA puterspiel! Noch mal Glück gehabt, 


was? 





. Herr Düsentrieb! Schalten Sie 
‚sofort die Pumpe ab! 





NL, N 


Y ne » RZ ) 
EEE PEN FINN 


nl 
vn 2 MIN 


gelandet, weil... nun ja, 
die Antenne steht 
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Soll das heißen, dass ich diesen Gaunern 
gerade ein paar Millionen Taler geschickt 
habe? / a ans 


Die Panzerknacker haben sie mir vom Hän- 
ger geklaut, als ich zu dem Standort unter; 
\_wegs war! 










l-ich fürchte fast! 














, Los, 4 ' 
stopft euch die ss: 
aus heite- Taschen voll! I 
rem Himmel, 


einfach so! 










P EinHoch \ 
auf den Kon- 
gress der Diebe! 
Er hat uns reich 










ich teuer zu 
H ehen, Neffe! 







/ möchtest 

== du dich nicht 
| etwas ent- j 
spannen? & 
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[| Seit Tagen hämmert Onkel 
Donald in der Garage herum! 
Was das wohl wird? | 


ö Keine Ahnung! Auf 
| jeden Fall etwas ganz 
Geheimes! 





Spectrum Associates (Story), Bancells (Zeichnungen) 


Dabei hat er AN DENN, Nicht doch, Kinderchen! 
| | Wenn ich sage, wir fahren 
in die Ferien, dann tun wir [fh 
das auch! ill, 


wenn er chrö- 


uns tolle Ferien a 
'| nisch pleite ist? 


versprochen! 


Von wegen! Dieser Drachen fliegt uns IN} Seid nicht albern! 
direkt in ein echtes Ferienparadies! | | Das hab ich doch nicht 
wörtlich gemeint! 


Da gehe 
ich lieber zu 





Damit mache | 
ich locker den 
ersten Preis! 


Ganz \# MW 
sicher J| Vorallem in | 
M\ derLuft, was? } 











Etwas später... 









u Noch fünf Minuten! Alle FIZIIIEE =E 


wert r 


Drachen in Startposition! 


NS 3 . | 





[| Der Wind frischt 
ganz schön auf! 


auch mein Megadrachen hoch! 
Das Publikum wird rasen vor 


Begeisterung! 


Ver! 


NZ 


..: 


E C Ic 
'E AN u ” 
 ; = 





So ein Glück! 
7 Die Schnur hat 
a sichandemAst | 
u verfangen! 





gg 


Hiiilfeee! Uaah! 


Kreisch! 


De nn. 2 
nn 


Seht nur, wo 
es ihn hintreibt! 


\Wir müssen 
ihn schnellstens 
runterholen! 


E F 7 I — X Fr 


‘© nein! Onkel 
Donald! 


Wie denn? Jetzt 
fliegt er auch noch 
auf die Stadt zu! 


SS 
Bi 1% A . r 
|) N 





Puh, gerettet! 
Das war knapp! 
Der hätte mich 


Ich hab mich zu 
früh gefreut! Jetzt 
ist alles aus! 





213 


N Liebe Güte! } Was war denn 
\ das? Ein Ufo? 


Brrrr! Ein biss- Ä A KZ A; 
chen wärmer könnte f " Jiautsch! 


es ruhig sein! 













Sehr viel 
später... 






Was ist das denn? Ich 
glaube, ich träume! 


Uffl Wenigstens geht's 
wieder nach unten! 





Da-das sieht eher nach 
einem Albtraum aus! 





u: u S 
>> a 2 NG 
< RAS 


15 
= 


Anhalten! Bleib # 
‚ „doch stehen! Määäääääh! 


UT 
| 
" 





Halt! Brr! \ 9, 


Stopp! 


Määähl 
J2_ Määäh! 
= Fe 
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Für diese Frevel- 
tat wird er büßen! 





Ich muss Geh noch nicht! Wir 
jetzt gehen! haben doch so wenig Zeit, 
bis ich den schrecklichen 

Ziang heiraten muss! 


Erinnere mich 
nur nicht daran! Uns \f 
wird sicher etwas ein- 
fallen, Liebste! | 
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Ich Ärmste! 
Schluchz! 


Wer... wer 
seid Ihr? 


Da lang, 
Männer! 
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Ich bin Donald Duck 
aus Entenhausen! Mein 
Drachen ist zufällig hier 

gelandet! 


Ö grausa- 
mes Schicksal! 


f HelHhaltt 
\ Nicht! Aua! | 


Entschuldigen Sie, 
aber das tut weh! 


Der Kerl versteckt sich in den 
königlichen Gemächern! 





® Das ist Ziang, der Das ist ja furchtbar! 
0’ Drachenkampfmeister! Ein ed Bitte, helfen Sie mir! 
[! grässlicher Mensch! Wenneer, \ — PERERE 
} Euch hier findet, ist Euer 
Leben verwirkt! 


Verzeiht unser Eindringen, Prinzessin, aber hier 


Versteckt Euch erst einmal hier! treibt sich ein gefährlicher Verrückter herum! 


Vielleicht weiß mein Onkel Cheng, in 
der Drachenmeister, was zutun er So? Was hat er 


denn 


Seinetwegen mussten wir das 
Turnier abbrechen! Außerdem hat er 
unsere besten Drachenritter lächerlich 


Was? Dann muss er 
ein großer Krieger sein! 





Gestattet mir, mich an Eurer Schönheit 
zu laben, während die Wachen Eure 
|  Gemächer durchsuchen, Prinzessin! 


Pah! Jedenfalls ist er so 
gut wie tot! Ich werde ihn in 
Stücke reißen, wenn ich 
seiner habhaft werde! 


Die nette Kleine hatte Recht! 
Das ist ein ganz brutaler Bu... 


Na, wen haben 
wir denn da? Sehr schön! 
Wachen! Hier ist der | 
Eindringling! 


Warte nur, bald 
wirst du mir ge- 
horchen und... 


Ki 





| Wenig später... 


Der Ärmstel Ich Loslassen! Sofort Folgt mir! Ich 
muss ihm helfen! )| loslassen! Ich bin || Werde diesen Schur- 
ei unschuldig! ken ein für alle Mal 
on _ beseitigen! 





In 


l 


= 


ri 





Wa-was heißt 
hier, ein für alle Mal 
beseitigen? 


Sie meinen damit Aber ja doch! 
doch hoffentlich, dass Sie Ich werde dich 
mich, äh... nach Hause FÜ schicken, und zwar 
schicken wollen? weit weg! Hahaha! 
Aber gewiss nicht 

nach Hause! 


ee 





Bindet ihn gut fest, Männer! Er soll weit 
fliegen, bevor es ; ihn in Stücke reißt! 


He, nicht doch! 
Ich werde noch 
gebraucht! 
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In der Rakete ist jedenfalls genug Pulver, 


um eine ganze Stadt in Stücke zu spren- | 


gen! Das reicht für ein Feuerwerk! 


A-aber... ich hab 
nichts getan! Ich will 
nur nach Hause! | 


Jetzt solltest du der Welt noch 
schnell Lebewohl sagen! 


Nein! Ich will 
nicht sterben! 


Aua! Jetzt hab ich mir we- 
gen dir die Finger verbrannt! 
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Vergiss es, Kleiner! Aus dir 
mache ich eine Sternschnuppe! 


Schluck! Mi-mit Feuer 
soll man nicht spielen! 


Lasst ihn auf der Stelle frei! 
Was will dieser alte Esel? 


Puhl Sieht ganz 
so aus, als wäre 
ich gerettet! 


Nun bist du end- 
gültig verloren! 





verlange, dass dieser Mann , al 
1, | - ihn auch nicht! Und Eure 
vor Gericht gestellt wird! Nichte ebenso wenig! 


Ihr wollt doch nur verhindern, 

dass ich Prinzessin Mai Ling 

heirate! Aber das wird Euch 
nicht gelingen! 


Wenn Ihr dem Fremden 
etwas antut, Könnt Ihr 
die Heirat vergessen! 


‚/ | Das werde 
WE 


Ich armes 1114 
Würstchen! 


Damit rettet Ihr diesen 
Schurken nimmermehr! 
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„eine Anordnung des Kaisers! Er möchte \ 
der Fremden bei Tagesanbruch sehen! 


Puh! Ich hab zum 
dritten Mal Glück gehabt! 


Nach dem Gesetz werden alle 
Eindringlinge vertrieben! Das kann 
auch der Kaiser nicht ändern! 


Das werdet Ihr mir büßen, Cheng! |]|/ u 55 


Es sieht aus, als hätte mein 
Plan doch noch funktioniert! 


Vielen Dank! Sie haben Be 


mir das Leben gerettet! 


Bedankt Euch bei der Prinzessin! | Ich muss Euch 
Aber noch schwebt Ihr in Gefahr! | warnen! Ziang 
— ns macht vor nichts 
“ z Halt! Der Kaiser 
ist zwar mein 
Bruder... 


er 





„aber unsere Gesetze sind ihm | 
mehr als heilig! Allerdings... einen Trumpf | 
habe ich noch in der Hinterhand! Aber Majestät, am Drachenwettkampf 


kann schließlich jeder teilnehmen! 





Das stimmt! Doch als \g Ohne Zweifel, 
Drachenkampfmeister hat Majestät! Denn da 
Ziang über das Schicksal des $ der Fremde gewonnen 
i Eindringlings zu entscheiden! hat, ist er jetzt ein 
| Drachenritter! 





‚So ist es! Und da 
.. Ziang das Kommando 
über alle Krieger hat, kann er 
bestimmen, was mit ihnen 
geschehen soll! 


Es sei denn, der neue Krieger 
fordert Ziang zum Duell heraus! 
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Sollte er gewinnen, ist er der neue Meister und Das hat noch 
kann selbst über sein Schicksal entscheiden! keiner gewagt! 


= - - Du = 
er BE sat I 2 | Und zwar aus 
IH FR gutem Grund! __ 
7 \Was sagt er da, ein Duell? 'r9 
Ich hör wohl nicht recht? 


Ich protestiere, Majestät! nr [| Aber so lauten unsere Gesetzel 
Das ist eine Beleidigung! —_ ı Daher findet der Zweikampf bei 
2 i —4 Sonnenuntergang statt! 


Du wirst dich nach den Aasgeiern | | Kommt mit, Fremder! Wir ha- 
sehnen, wenn ich erst mit dir fertig bin! ben nur wenig Zeit zum Training! 


Das tu ich | / ' 
__ jetzt schon! | g || Schaufeln Sie 


mir lieber gleich 
ein Grab! 
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| ] mu. i \ | 
Vergessen Sie Schluck! We-wenn das so ist, 


es! Ich bin doch habe ich wohl keine Wahl! 
kein Gladiator! | u 


Gut! Durch die Hach- 
zeit mit Prinzessin Mai 
Ling wird Ziang morgen 
zum Prinzen werden! 


Nach unserer Tradition 

dankt der Kaiser ab, und 

der Prinz besteigt dann 
den Thron! 


Wie auch immer! Hier kommt 
| Ihr niemals lebend heraus! Ihr sitzt 
ara “ in der Falle, genau wie wir! 
Ich und Kaiser? Aber ich hab \ a ar | . 
schon einen Job in der Margari- | BET "alla? Wlcn 
nefabrik! Den müsste ich doch Fr un |y per er 


erst kündigen! 





ATI | a FSTIEERSIISIT- en 
In früherer Zeit war dies \ J: „Doch eines Tages kam ein | 


=] Sturm, der so heftig war und 
N so lange tobte, bis er...“ 


hier ein ganz normales 










ae 


= a 
% 


u: 






„.. unseren Berg FE EKD 
in einen schroffen a” meuen 
Felsen inmitten 
eines großen Sees 


verwandelt hatte!" 










: Eu Ä „Der damalige Herrscher ent- 
Seitdem sitzt unser Volk | wickelte einen genialen Plan!" 
auf dem Gipfel fest! — 


Um uns frei bewegen zu _ __Händler und Besu- } 
können, bauen wir eine cher in den Felsen 
Wendeltreppe nach unten! geschlagen, die über 

, Am Fuß des Berges wird möglichst viele Ein- 


eine Höhle für... | und Ausgänge 


Sehr gut! Jetzt fehlt nur noch 
eine Verbindung zum Festland! 


Wie Ihr wünscht, 
Majestät! 


„Daher wurde eine 
große Brücke über 
den See gebaut!“ 


De W: an 1m) 
zeB an] 
e | 
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„schließlich wählte der edle Drachen- 
meister noch einen jungen Drachen 
zur Sicherung des Stadttores aus!“ 






Alles war qut, bis eines 
Tages der Drache plötzlich 
böse und gefährlich wurde! 














„Schließlich konnte sich 
nicht einmal mehr der Drachen- 
meister in seine Nähe wagen!" 






Seit diesem Vorfall kümmern 
wir Drachenmeister uns nur 
noch um die Pferde! 







Und mit dem versperrten Zugang 
zum Festland wuchs die Macht des 
Drachenkampfmeisters fast täglich! 


„Er treibt als Einziger Handel mit dem Fest- 
land, da er die Waren mit großen Drachen 
über den See transportieren kann!“ 





MA. 
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Und keiner hat je heraus- 
gefunden, warum der Drache 
plötzlich böse wurde! 


Sie handeln nur mit uns, 
weil sie unser Gold wollen! 
Doch wer ohne Gold kommt, 

wird sofort getötet! 


Aber ich 
könnte doch mit 
einem der Flug- 
drachen von hier 

wegkommen, 


Genug! Wenn wir Ziang 
besiegen wollen, müssen 
wir trainieren! 


Bin ..doch als Bauer 
m reu- 
ee Tangı er darf er nicht an den Wett- 


ist zwar der beste kämpfen teilnehmen! 


Drachenkämpfer 
im Land... 


Stets zu 
Diensten! [2 


Das könnte 
leicht Euer Ende 
sein! Wir sind von 
feindlichen Stäm- 
men umgeben! 


Muss ich dazu 
auch eine Rüstung 
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Ihr müsst die hohe Kunst des 

Er zeigt Euch, wie | Drachenkampfs beherrschen! 

Ihr Euch auf einem Turnier- Oder wenigstens den Drachen 
pferd haltet und gleichzeitig | in der Luft halten können! 

einen Drachen lenkt! n | 


Ich, äh... 
werde mein 
Bestes tun! 

















Aber Drachenkampf ist alles 
andere als leicht... 













Schließlich 
macht jeder 
| Fehler! 


Das ist schwieri- 
ger, als es aussieht! 











Das war wohl noch 
nichts! 





Ich weiß nur noch 
eine Lösung... 


Viele Versuche 
später... 










Ihr meint... 





Da habt Ihr 
wohl Recht! 





) Aaaaargh! | 


u kr 1% A 


= ; ce | == . | - ei ee A m 7 | 
EN N 
nl ZN 






„ = 
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Man möge 


ee Glück, edler | 


ji 


u Kämpfer! 


Bereite dich | 
auf dein Ende Das werden 


wirjasehen! | 


O weh! 


| Ve Achzı GES 
AT | 2 





Nach einem langen und heftigen Kampf.... 


Man sieht noch nichts... 


Und? Wer hat gewonnen? 


u 





all 


Kurz darauf... 


Kurz sort. Was für ein wunder- 


samer Sieg! 


Plaudert das ja nicht aus! 
Wenn Ziang erst Verdacht schöpft, 
sind wir verloren! 


Nur keine Sorge! Ich 
schweige wie ein Grab! 


Vielen Dank, aber 
meine Neffen erwarten 
mich bereits und meine 

Verlobte wäre sicher 
ziemlich sauer! 


Se 


Die haben wir aus- 
getrickst, was? 


Zum Glück standen N 
uns zwei völlig gleiche | 
mM Rüstungen zur Ver- 
fügung! So konnte Euch 
keiner von Tang unter- 
scheiden! 


Morgen hat meine Tochter 
Geburtstag! Da Ihr nun der neue | 


Drachenkampfmeister seid, wer- 


det Ihr sie heiraten! 


Was? Ihr weigert 
Euch? Dann seid Ihr 
ein toter Mann! 
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Nun, äh... je länger ich darüber nach- Ä Zu spät! Wer sich 
denke... äh... gute Idee... doch, ja... nicht zu benehmen 
zn N weiß, stirbt! Hahahal 


Tötet ihn! Auf 
der Stelle! 


ajestät! Ein Drachenkampfmeister kann seine Todesart frei wählen! | 


"ge u Oh, stimmt! Was darf's \ 


denn sein? Feuer, pfählen 
oder siedendes Öl? 


Äh... da-darüber muss 
ich erst einmal in aller 
Ruhe nachdenken! 


Majestät! Er will durch den | | ..mit dem Drachen hat 
Höhlendrachen sterben! ! seit hundert Jahren noch 
Ä | keiner überlebt! 


Keine schlechte 





So sei es! Schafft ihn 
mir aus den Augen! 


u Be OR on, IN, 
| 2 z a = 2) %& 
VER S ze 92 


nl 


gemien lieber! Protest 
nützt Euch gar nichts! sd 


Wenn Ihrden A D Aber... das hat doch seit hundert | 
Drachen besiegt, wird ı Wer Jahren kein Mensch geschaft u 
Euch der Kaiser jeden ! Je Ä u 

beliebigen Wunsch ' 
erfüllen! 


Hier sieht's nicht gerade gemütlich 
aus! Ich bleibe besser hier oben! 


£ 
9 
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Öl! Schluck! Dann 
wird's hier bald sehr ru... 


Tut mir Leid! 
Ziang möchte, dass 
Ihr rasch auf den 
Drachen trefft! 





Nach einem schie ' RE, | 
endlosen Sturz SRH A | m | \ O Mann! Diesmal 
| A| KA sitze ich voll in der Tinte! 


Und wo steckt 
jetzt dieser Drache? 





Nach oben komme ich also nicht 
mehr! Da bleibt mir nur noch... 


Schnauf! Er hat sich in 
der Kette verheddert! Japs! 
Aber früher oder später 
erwischt er mich! 


“ 
' En . FE 
] e 2 F 
E 
r 
n 
= 4 
he rn 
> ? 
ln Bu a 
= nn 





Wenn ich den 
loskriegen würde... 


He! Da ist ja 
mein Drachen! 
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F 


Himmel! Was 


passiert denn jetzt? 


lieber 


Du 


Grooarr! 





Io 


{ - 


TER ET 
u ..*r ee En 
59.2 





Der Ber 
Wir sind 


7 


Vielleicht ist es 
hier, aber ich werde... 


ein Fe 





Tale 
A 


ir et 
nF 


A 


Mach, was 
du willst! Mir ist 
jetzt alles egall 





Zuerst wollte er mich rösten, 
doch dann spielte er plötzlich 
das Schoßhündchen! 


Mir ging’s zwar schon mal 
besser! Aber ich lebe noch! 











Das Eisen ist so verrostet, 
dass es scharfe Kanten bekom- 
men hat! Das muss ihn all die 
Jahre gequält haben! 





Es scheint ihm sehr zu gefallen, 
zen böse! Jetzt ist er dass gerade ich ihn gerettet habel 
wieder sanft wie ein P& —= 

Lämmchen! 





Er hat uns 
tatsächlich 
gerettet! 


[ Auch wir sind außer Gefahr und 
brauchen uns nicht mehr zu fürch- 
ten! Ihr seid ein Held! 


Na ja, man 
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Später, nach 
dem verdienten 
| Triumphzug... 


Danke, Majestät! 
Als Erstes soll die 


..inren Liebsten Tang heiraten! 
Er hat Ziang besiegt und ist daher der 
rechtmäßige Drachenkampfmeister! 


Und ich möchte gern zurück nach 
Entenhausen! Leider ist mein Dra- 
| chen nun wohl endgültig hinüber... 
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Dass Ihr schnell nach 
Hause kommt, liegt auch 
in meinem Interesse! 


seid ihr sicher, dass 
ich damit nach Hause 
komme? Warum sollte 
ich diesem Ziang denn 
plötzlich trauen? 


Dann muss ich 
es wohl riskieren! 


Also haben Tang und ich Euren 
Drachen wieder zusammengeflickt! 


Ihr habt kaum 
eine andere Wahl! 


ein und haltet Euch 
gut fest! 


Das ist Eure einzige 
Chance! Außerdem wird 
Ziang für immer verbannt, 
falls er uns getäuscht hat! 


Ich zünde nur die Raketen, 
und schon geht's in die Lüftel 





Bringen wir's hinter uns, be- — 7 Sobald Ihr abgehoben 
vor das Unwetter losbricht! pr : — (tg habt, werde ich Euch in 
| r dl a die richtige Luftströmung 
van lenken! 


AN “ Auweial Wenn r 
[| das nur gut geht! 


| Gute Reise! Und danke 
für alles, Donald! 





Nach einem langen und | | F= ..Und einer kräftezehrenden 
abenteuerlichen Flug... | Strecke zu Wasser... 


Keuch! Endlich 
wieder Land unter 
den Fü 


„schläft Donald fast augen- | ger | 
niefirc $i ' 5 Onkel Donald! Wo warst 
blicklich tief und fest ein! ® du denn so lange”? 


ZZzZ227722z! 


£zzz... hm”? 
Nu-nur noch ein 
Viertelstündchen! ; 


Du hast doch ' Eine Ferien- 
gewonnen! )\ reise für uns alle! 


warten wir 
dann noch? 
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Herzlichen Glückwunsch, 
Herr Duck! Hier ist Ihr Preis! 
/ Danke! Was 
ist es denn? 





Eine Reise für Sie und Ihre Neffen Wir halten Sie einstimmig für würdig, 
zum diesjährigen Drachenwettbe- unser schönes Entenhausen zu vertraten! 
werb in Chinal Ist das nicht toll? | x 


Ach ja? Dann hören 
Sie mir mal gut zu! 


Ich fliege nie mehr inmeinem = 
Leben einen Drachen! Und erst 
recht nicht in China! 





Lustiges Taschenbuch Nr. 317 ab 14. Oktober 2003 überall, wo es Zeitschriften gibt! 
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Mitfiebern: UN 
samstags, 19.15 Uhr „geiBe 


Die große Super Toy | 
club Rallye startet! | 
Am 20.09.2003 geht's 


los! Mach mit. jeder 


Mehr infos: 
www.TOoGGoO.de 
Bi 
BP 
Be 
Be = Be eu } st, 
Pe = > rF - | : 
(@)® 
1 Bi — 
WWW.TOGGO.de Deine Welt Super 





AS... 7 
u 


MEISTERWERKE 





en mit anti und Ran ss aus a rlerschendont 
stellen sie den Dschungel auf den Kopf - und natürlich 
mischen ‚auch die Schlange Kaa, der gemeine Tiger Shir 
"Khan und die Akenbande mit. 


AR am 4 TE, ; N 
www.disney.d efd schungelb uch? 


7 I 2 „_ fx 1... md 
i Ehe inaf 
Az: N ZWAN. £ Kr | DBIS KETTE TI ET 
u & gr = =“ u + Ü 
> ui - ! > 3 Win 





